itun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Bar welche Sonntag einmal, Montag 
wveimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Breslauer 


Vierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 60 Pf. 
außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — e für den Raum einer 


9. 


kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schlefien u. Poſen 20 Pi. : 
Nr. 258. Abend: Ausgabe. Einundfichzigfter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. Montag 8 den 14. April 1890. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. April. [Tages⸗Chronik.] Bezüglich des bevor⸗ 
ſtehenden Jagdausfluges des Kaiſers nach den Reichslanden 
weiß die „Metzer Zeitung“ zu melden, es ſei wahrſcheinlich, daß der 
Kaiſer Ende April nach Lothringen kommen werde, um in dem großen 
Staatswalde bei Dagsburg auf Auerhähne zu jagen. Die Nachricht 
ſcheint inſofern einige Wahrſcheinlichkeit zu haben, als thatſächlich mit 
fieberhafter Thätigkeit an der Ausbeſſerung eines kleinen Jagdſchloſſes 
(fog. chalet) in dem genannten Forſte gearbeitet wird und zugleich 
Vorbereitungen zur Errichtung eines großeren Zeltes getroffen werden. 
Ebenſo wird ein eigener Verbindungsweg zwiſchen der Landſtraße und 
dem Jagdſchloſſe angelegt. Es ſind im Ganzen 120 Arbeiter bei 
dieſen Vorbereitungen beſchäftigt und es ſoll bis zum 15. April Alles 
fertig fein. Die elſaß⸗lothringiſche Regierung hat ſchon längſt beab⸗ 
ſichtigt, einen Theil des mehrere Quadratmeilen großen Dagsburger 
Waldes der allgemeinen Forſtverwaltung zu entziehen und für den 
Kaiſer perſönlich zu reſerbiren. Der Fürſt o. Hohenlohe, der ſelbſt 
ein ſehr eifriger Jäger iſt, hat jetzt offenbar die Sache energiſch in 
die Hand genommen. erſetzte. Das Mädchen trägt jetzt eine Perrücke. Die entfernte Kopf⸗ 

Aus Chriſtiania wird gemeldet, daß der Beſuch des Kaiſers geſchwulſt hat das merkwürdige Ausſehen einer Gehirn⸗Oberfläche, indem 
Wilhelm in der erſten Woche des Juli erfolgen wird; der Tag ift|fte auch vorragende Windungen und Furchungen ee de en zeigt. 
noch nicht genau feſtgeſetzt. Ebenſowenig iſt es beſtimmt, ob die 7 Dr. 53 man een ae! chen Klinit um 
Kaiſerin und die kaiſerlichen Prinzen mitkommen werden; auch die EEC 


x : V . . 5 die Krankheit neu iſt, eine lebhafte Debatte, an der ſich die 15 Thierſch 
Dauer des Aufenthaltes iſt noch nicht beſtimmt; der Kaiſer ſoll jedoch (Leipzig), Riedel (Jen v. 8 (Berlin), Heidenhain DE : 
mindeſtens 2, vielleicht jedoch 3 Tage in Chriſtiania bleiben wollen.] Reißner (Leipzig) betheiligten. Die Krankheit ſtellte ſich ſchließlich als 
Am erſten Tage findet Familien⸗Diner im Königlichen Schloſſe ſtatt, eine längſt bekannte heraus. — Profeſſor Riedel (Jena) zeigte mehrere 
am zweiten Tage eine Wagentour nach Frognerſäteren und Holmkollen, 0 


Fele ene n e — 8 . (Berl 

A b b en 5 ellte einen Patienten vor, an dem wegen eine erengeru 
wo die Gemeinde ein Frühſtück giebt. Am gleichen Tage iſt wahr⸗ rd, welche Di n b 92 
ſcheinlich Galatafel im Schloſſe. 


des Magenpförtners, welche die Aufnahme von Nahrung unmöglich machte, 
eine Magenſiſtel angelegt worden iſt, durch welche der Kranke ernährt 
Die ehemaligen Officiöſen gerathen in eine ſchlimme Lage. Die] wird. Nachdem jetzt drei Wochen nach der Operation verfloſſen find, bat _ 
„Berl. Pol. Nachr.“ müſſen es ſich gefallen laſſen, in einem Tone 
dementirt zu werden, der früher hoͤchſtens den böſen freiſinnigen 


der Kranke bereits 4 Pfund an Körpergewicht zugenommen. Die Methode 
der Operation war die von Geheimrath Hahn (Friedrichshain) angegebene, 
Blättern gegenüber angewendet wurde. Der „Reichsanz.“ bezeichnet 
die Nachricht der „Berl. Pol. Nachr.“, daß die Frage der neuen 


welche eine Eröffnung des Magens ohne Verletzung des Zwerchfells er⸗ 
möglicht und die Gewübr für 2 intacten Bestand der Sun leiſtet, fo 
Organiſation der Reichsämter an maßgebender Stelle in Erörterung 
gezogen werde, als „jeder Begründung entbehrend“. Die Form, in 


daß durch dieſelbe die künſtliche Ernährung längere Zeit fortgeſetzt 
welcher dieſes Dementi erfolgt, wird vielfach bemerkt. 


werden kann. z az Ken i 
Sonnabend Nachmittags fand die Schlußſitzung ſtatt. In derſelben 
(Der Prinzeſſin Victoria] wurden an ihrem Geburtstage am 
Sonnabend außer den Gratulationen und koſtbaren Geſchenken der kaiſer⸗ 


zeigte Dr. Krauſe (Halle) eine jait fauſtgroße Geſchwulſt vor, die er > 32 
lichen Familie zahlreiche Aufmerkſamkeiten ſeitens der Hofgeſellſchaft er⸗ 


dem weichen Gaumen einer Frau herausgeſchnitten hatte, we 
die Athmung und Schlingfäbigkeit der Patientin ſtark beeinträ 
wieſen. Das Regiment der Gardes du Corps ließ ein Rieſenbouquet über⸗ 
reichen. Der Hofmarſchall der Kaiſerin Friedrich Felber von Reischach 


Emin Paſcha. 
Berlin, 12. April. 

Daß Emin Paſcha es vorgezogen hat, ſeine Dienſte ſeinem deutſchen 
Vaterlande ſtatt einem auswärtigen Staate zu widmen, hat uns mit 
aufrichtiger Freude erfüllt. Wir haben die Verdienſte des ſeltenen 
Mannes ſtets mit aufrichtiger Anerkennung erwähnt ſchon zu einer 
Zeit, als es noch ſehr zweifelhaft war, ob er jemals für Europa 
würde wieder gewonnen werden können. Daß die deutſche Regierung 
ſchnell zugegriffen hat, als ſich ihr die Möglichkeit darbot, den Mann 
zu gewinnen, danken wir ihr aufrichtig. Wir halten es für eine 
Ehrenſache, daß Deutſchland die Exiſtenz eines ſeiner Angehörigen, 
der auf ſo bedeutende Leiſtungen zurückzublicken hat, ſicherſtellt. Selbſt 

wenn aus ſeinen Dienſten ein pofitiver Nutzen nicht mehr hervor⸗ 
ginge, ſo würde die Gewährung eines Ehrengehalts an einen Mann, 
der auf ſo große Leiſtungen zurückſieht, nur die Erfüllung einer An⸗ 
ſtandspflicht ſein. Die Ergebniſſe ſeiner Reiſe zur Bereicherung der 
Wiſſenſchaft, der Ethnologie, Botanik, in Sicherheit zu bringen, damit 
ſie für die Zukunft gerettet ſind, wäre ein echt deutſches Unternehmen, 
das ſeinen Lohn in ſich trüge. Soweit es ſich alſo bei den Ver⸗ 
abredungen zwiſchen Wißmann und Emin Paſcha darum handelt, den 
Letzteren davor zu ſchützen, daß er genöthigt wird, bei fremden Staaten 
ein Unterkommen zu ſuchen, find wir freudig damit einverſtanden. 
Wir gönnen den Engländern ihren Stanley, mögen dieſe uns unſeren 

Schnitzler gönnen. 

Ganz anders ſtellt ſich die Sache, ſoweit es ſich darum handelt, 
jetzt eine Expedition auszurüſten, deren Ziele man nicht kennt und 
an deren Spitze Emin Paſcha treten fol. Wir find entſchiedene 
Gegner jeder abenteuerlichen Colonialpolitik, und eine ſolche würde 
uns auch dadurch nicht annehmbarer, daß ein ſo ausgezeichneter Mann 
wie Emin Paſcha an ihre Spitze geſtellt wird. Wir kennen die eigent⸗ 
lichen Ziele dieſer Expedition nach dem Victoria⸗Nyanzaſee nicht; ſo 

viel wir überſehen, iſt bisher nur einem kleinen Kreiſe von Ein⸗ 
geweihten davon Mittheilung gemacht. Mit Ausnahme der Leiter 
unſerer auswärtigen Politik, der deutſchen Reichscommiſſarien in Oſt⸗ 
afrika und der hervorragenden Mitglieder der Expedition ſelbſt weiß 
vielleicht bisher Niemand darum. Die Preſſe, welche der Regierung 
f A erfügung ſteht, und die Mitglieder und Leiter der deutſch⸗oſtafri⸗ 
kaniſchen Geſellſchaft ſcheinen ſelbſt nicht zu den Eingeweihten zu ge⸗ 
ren; jedenfalls haben ſie ſich jeder Andeutung enthalten. 
jr Wir haben die Beſorgniß, daß es ſich dabei um Ziele handelt, 
die über den Rahmen der bisherigen Colonialpolitik weit hinaus⸗ 
ehen. Man ſpottet über die Deutſchfreiſinnigen ſchon, daß ſie überall 
fahren und Abenteuer ſehen. Warum belehrt man uns nicht eines 
b ejleren ? Warum ſetzt man uns nicht auseinander, daß es ſich hier: 
ei um erreichbare und maßvolle Ziele handelt? Wir würden der 
colonialfreundlichen Preſſe zu ſehr großem Danke verpflichtet geweſen 
ſein, wenn fie uns in verſtändlicher Weiſe dargethan hätte, welcher 
Nutzen nach ihrer Anſicht dabei herausſchauen kann, wenn dieſe Expe⸗ 
dition unternommen wird und aus welchen Gründen ernſte Ver⸗ 
wicklungen von derſelben nicht zu befürchten ſind. 

Wie es heißt, will der neue Reichskanzler dem Reichstage eine 

Denkſchrift vorlegen, in welcher die colonialpolitiſchen Ziele der 
Regierung im Zusammenhange dargeſtellt werden ſollen. In der 
That iſt eine ſolche Aufklärung ſehr nöthig. Alle unfere Weißbücher 
enthalten nichts als Fragmente. Wir ſind bisher von Schritt zu 


ebender Gewebe bewieſen. Ein Hund z. B., dem ein Stück des Hüft⸗ 
nerven herausgeſchnitten und durch Catgut erſetzt wurde, erlangte die 
volle Bewegung ſeiner Beine wieder. Die Mittheilungen und Demon⸗ 
ſtrationen Glucks erregten nicht geringes Aufſehen unter den Chirurgen. — 
Dr. Lauenſtein (Hamburg) demonſtrirte ein neues Verfahren zur Frei⸗ 
legung des Fußgelenks, das ſich durch Einfachheit auszeichnet. — Pro 
Beſſel⸗Hagen (Heidelberg) ſprach über Knochen⸗ und Gelenk⸗Mi 
ſtaltungen in Folge angeborener Muskelhypertrophie. — Prof. Rydygier 
Krakau) empfahl eine neue operative Methode zur Verlängerung verkürzter 
eine. — Profeſſor Braun (Marburg) ſprach über die Behandlung von 
Waſſer⸗ und Eiter⸗Auſammlungen im Nierenbecken. Ueber dasſelbe Thema 
ſprach Dr. Rehn (Frankfurt a. M.). Ein chirurgiſches Curioſum wies 
Dr. Tillmanns Kite vor. Einem Jungen Mädchen wuchs auf der Kopf⸗ 
baut eine ausgebreitete Geſchwulſt, welche allmählich ſo zunahm, daß ſie die⸗ 
ſelbe weder mit ihren eigenen, noch mit künſtlichen Haaren decken konnte. 
Die Eitelkeit trieb ſie zu Dr. Tillmanns, der die ganze Kopfhaut abnahm 
und durch Ueberpflanzung kleiner Hautſtückchen von anderen Körpertheilen 


r 


tigte. Sie wurde für das Meſſer zugänglich nach mittlerer Dur 
ſägung des Unterkiefers und Abtrennung des Mundhöhlenbodens 
und ließ ſich alsdann ohne Schwierigkeit entfernen. Herr von 

5 f . fait 5 ae W he \ 
mit Gemahlin überbrachten einen flachen Henkelkorb, der mit d önſt aumens, die er aus dem umgebenden gefunden Gewe au: 
JJC T 
Prinz und Prinzeſſin Mar Fe eden ee balls e (Freiburg i. Br.) hat eine neue Methode erfunden, um Hautveränd Ban 
Körbe, welcher neben rothen und weißen Nelken noch weißen Flieder und Sts 8 Bere Bil n um Abdruck zu | res 

vazinthen von eben ſolcher Farbe enthielt. u wa den gleichen Toei ef 8 Ion e er 5 — darin, oo — 8 chung, die aus 0 

arben, roth und weiß, ſchmückte den Henkel. Auch noch andere Offiziere Br. B FROM — 9 übe —— ei barkeit 58 ee ülfte des 
des Regiments der Gardes du Corps, welche zum 150 jährigen Regimenks⸗ Ob ſchenk t v 1205 er zu 1 des Ob ar ele . ae 8 1 
Jubiläum Quadrillen einüben, an denen auch die Prinzeſſin Victoria Di ge > e 1 urch 5 artiku 11 155 . 8 nu ftgelen 
teilnimmt, überfandten Blumen. Vom Prinzen Heinrich XVIII. Reuß fü 2 ni ion hi f ind 91 angege enen nr —— —.— ar 
5 deſſen Gemahlin traf aus Ludwigsluſt ein langer flacher Korb mit re RL 1 5 3 A del (Jens) bat ei e 

eilchen und Marſchall Miel⸗Roſen ein, der Verzierung aus Atlasband in 1 5 den ch bei 0 trol nit iede . 2 u neue — 
mauve Farbe trug. Glückwunſch⸗Telegramme liefen aus allen Himmels: re ee . 8 tt. 1 ob der Intereſſe 
gegenben peine ein 75 500 Seat 9 5 . von Griechenland, Eröffnun des Irbefcanate N be Ehirurgte 

ee li ge 8 3 g gehört. Lähmungen der Gliedmaßen ſind oft dadurch bedingt, daß tuber⸗ 

S i ui _ [Gongreß_ der deutſchen Geſellſchaft für Chirurgie) Die|kuldfe Maſſen der Wirbelknochen in den Wirbelcanal eindringen und da⸗ 

chritt mitgeriſſen worden, ohne daß man uns geſagt hat, wohin wir Sipung vom Sonnabend eröffnete, wie die „Post“ berichtet, Gebeimrath] durch einen Druck auf das Rückenmark ausüben. Wo man dieſe Sach⸗ 
Flac werden ſollen. Auch die colonialfreundliche Majorität hat 5 Ebene n 7 Carr 905 0 lage diagnoſticirt bat, iſt neuerdings mehrfach der Verſuch gemacht worden, 

; ; n habe. Prof. Berli 0 Wi ie : 5 1] 
eranlaſſung, mit der bisherigen Art der Behandlung ſehr unzufrieden fete mehrere Patienten vor, an denen er Defecte von 6 bis 10 Gentim De U ne ig gene e ien nu Aalen, susuuidabem 


} e 8 Der Erfolg dieſer Operation iſt gegenwärtig noch, wie Prof. Kraske aus⸗ By. 
zu fein Länge ſowohl an den Stred: wie an den Beugeſehnen der Hand durch führte, ein ſehr ungewiſſer und ſchwankenden und fe erſcheint deshalb nur 


Nachdruck verboten. kehrte. Auch ging unter dem Geſinde immer beſtimmter die Rede, können. Komme nur mit mir, da ſollſt Du es erſt erfahren, was 


— daß er es niemals unterließe, den Jaunmeſche⸗Krüger zu beſuchen, kei ter R k £ 8 i Zei 
Die Verſucher. bei dem immer eine Geſellſchaft lettiſcher 5 zu e — Saufe fein.“ „ ® ee 
Novelle von J. von Dorneth. 7 [die nicht verfehlten, auch den Meſche⸗Maſe⸗Knecht gegen alles Be: Andre erhob noch einige Einwendungen; der Verſucher trug aber 


„Dummer! — iſt das nicht daſſelbe, was ich geſagt habe? Halte ſtehende aufzureizen und ihn mit wilden Wünſchen zu erfüllen. An- den Sieg davon und führte feine Beute mit nach dem Krug. 
ich mein Pferd für kräftig genug, um allein den Plug zu ziehen, lieſe fing hierauf an, allen ihren Scharfſinn aufzubieten, theils um Als ſie ſich dieſem nahten, bemerkte Andre vor dem Stadoll eine 
ſo ſpanne ich kein zweites vor. Siehſt Du mich aber mit zwei Andre's Sendungen in die Stadt weniger häufig ſtattfinden zu laſſen, auffallend große Zahl ausgeſpannter Bauernwagen und unterſchied 
Pferden pflügen, fo weißt Du, daß ich mich auf das eine allein nicht theils um ihn von dem Verkehr mit dem gefährlichen Anverwandten auch bald auf dem Platz vor dem Aufgang zur Hausthür verſchiedene 
verlaſſen kann. Höre ich nun den Ruſſen außer feinem Gott noch zurückzuhalten. Und wirklich hatten ihre Bitten ihn ein und das] Gruppen von Letten, die ſich mehr oder weniger lebhaft, doch nur 
feine Heiligen anrufen, fo iſt's ſicher, daß fein Gott ein Schwäch⸗ andere Mal beſtimmt, den beabſichtigten Beſuch bei Jenem auf⸗I mit gedämpfter Stimme unterhielten. Sein Verwandter führte ihn 
ling iſt.“ zugeben. an dieſen vorbei, direct in die Krugſtube, deren Thür offen ſtand; ein 
„Ihr redet fo, Szaimnläcke, als wären die Ruſſen nicht Chriſten, Daſſelbe hatte er ſich auch heute vorgenommen, wo es ihm ge-] Durcheinander von Stimmen erſcholl daraus, über welche ſich eben 
gleich wie wir,“ erlaubte ſich Andre nochmals zu widerſprechen. „Und währt war, mit der beſtimmten ſonntäglichen Lieferung an Butter, eine beſonders ſcharfe, weithin gellende erhob. 
doch bat der Kaiſer ſelbſt den ruſſiſchen Glauben.“ Käſe und Eier, welche ihm der Szaimniäcke für den Mühlenkrüger „Wenn Ihr die Wahrheit hören wollt, fo will ich fie Euch ſagen,“ 
„Der Glaube ehrt den Menſchen, aber der Menſch ehrt nicht den anvertraut hatte, den Beſuch der lutheriſchen Kirche zu verbinden. begann der Redner. „Das iſt aber eine andere Rede, die ich Euch 
Glauben“, erwiderte der Bauer mit Schärfe. „Unser Herr Christus Beim Verlaſſen des Gotteshauſes belehrte ihn eine raſche Umſchauf halten will, als Ihr ſie heute in der lutheriſchen Kirche gehört habt. 
trat auf Erden als eines Zimmermanns Sohn auf, und die Apoſtel ſofort, daß, ſich auch heute unweit des Ausganges ein paar der „Neu-] Und was Ihr von mir hören ſollt, iſt die heilige Wahrheit, wie fie 
waren arme Schiffer und Knechte —; dagegen waren die roͤmiſchen geſalbten““) hingeſtellt hatten, wie in Erwartung von Freunden und mich von dem heiligen Erzbiſchof ſelber in Riga gelehrt worden ifl.“ 
Kaiſer, welche die Chriſten verfolgen ließen, nichtsnutzige Heiden.“ Bekannten. Um einer Begräßung mit ihnen zu entgehen, that „Laß uns draußen hören, was Du uns zu jagen haft,“ fiel eine 
„Haha, Szaimniäcke“, lachte Andre herausfordernd, „das hort ſich Andre, als habe er einen häßlichen Fleck an feiner Weſte bemerkt, Stimme ein. 
faſt ſo an, als wolltet ihr ſagen, unſer eigener Kaiſer ſei nicht beſſer den er wegzureiben ſich bemühte; dann machte er ſich mit ſeinem „Ja draußen, draußen,“ ſchloſſen ſich andere Rufe an. „Hier 
als ein Heide.“ bunten Gurte zu ſchaffen, den er loſer und feſter zog, wobei er eilig] können Dich nur Wenige hören; es iſt aber zu wünſchen, daß Deine 
„Hort ſich das fo an“, fuhr der Wirth wild auf, „fo Hört ſich und geſenkten Blickes ſeinen Weg verfolgte. Schon glaubte er jedem] Rede moͤglichſt Vielen zu gute komme. Hinaus, hinaus! Sprich 
das ſo an von den Ohren eines Dummkopfes oder von denen eines Aufenthalt entronnen zu ſein, als er raſche Schritte hinter ſich ver⸗J draußen zu uns!“ > 


Verräth erb.“ nahm und ſich von Jaunmeſche⸗Krüger angeredet hörte, Damit ergoß ſich die in der Krugſtube zuſammengepreßte Zuhoͤrer⸗ 
lat um Gotteswillen, was find das für Reden!“ rief die Szaim⸗ „Ra, Brüderchen, wohin willſt Du denn jetzt?“ ſchaft ins Freie. ee W 
niätze erſchreckt. „Nach Hauſe. ’ „Du mußt auf der Treppe fliehen und von da zu den Leuten 
Anlieſe brach in Thränen aus. 5 „Nach Haufe? — Unſinn! Der Szaimniäcke hat Dir doch gewiß] ſprechen,“ rieth einer der Vornehmſten dem Redner, welcher Weiſung 
A Der Szaimniäcke fand einen Augenblick wie im Kampfe mit ſichf den Sonntag freigegeben.“ . dieſer auch nachkam. - 
ſelbſt, dann ergriff er Mütze und Stock und ging zur Thür hinaus. „Ich will aber doch lieber gleich zurückkehren.“ N „Wer iſt denn der Menſch, der jetzt zu uns reden will?“ fragte 
„Geh ihm nach, Andre, und bitte ihn um Verzeihung — thu „Ach, ich verſtehe wohl! Der Lutheriſche hat Euch heute recht Eure ein eben Angekommener. 
es doch, thu es,, flehte Anlieſe. Sünden vorgehalten und Euch ermahnt, ja fleißig zu beten, font „Der Peter Palowitz“, entgegnete Andre. 
„Er hat mich beleidigt“, trotzte Andre. muͤßtet Ihr in die Hölle.“ „Der Sohn des alten Gandnod'ſchen Buſchwächters ?“ 
„Du haſt ihn gereizt — und er könnte Dein Vater fein und it] „Der Paſtor hielt eine ſehr hübſche Predigt, und es wäre Dir gut] „Derſelbe.“ — 
Dein Herr. geweſen, fie auch zu hören —“ „Aber der,“ fiel hier ein Dritter ein, „der iſt ein ganz Anderer 


7 andre murmelte etwas zwiſchen den Zähnen. Etwas fpäter ſuchte „Hahahaha — das iſt recht zum Lachen. Wir hören ſchon andere geworden, nachdem er in Riga bei einem frommen Popen*) geweſen 
5 1 um Anlieſens willen den Dienſtherrn auf und entſchul⸗]und beſſere Predigten, Freundchen. Und wir brauchen auch nicht] iſt und ſich von dem im ruſſiſchen Glauben hat unterrichten und 
gte ſich bei ihm wegen feines unpaſſenden Benehmens. unfere Sünden abzubeten, das thun die Heiligen für uns. Wir; taufen laſſen.“ 
1 * & * wiſſen, daß unſer Gott es gern hat, wenn die Menſchenkinder ver: „Biſt Du auch ein Getaufter?“ forſchte Andre eifrig. 

a u SA Anliefe ” Wahr: [anügt find, und der Kaiſer will uns dazu verhelfen, daß wir es fein eh Jautete die Antwort; „doch jetzt a er laß 

‚ ndre von den Fahrten in die Stadt inf a, u ar uns hören. ortſetzung folgt. 5 
d ) Die zum ruſſiſchen Glauben Uebergetretenen werden ſchlechthin au — ̃— 8 
er Regel zerſtreut und in mürriſcher, zänkiſcher Stimmung heim⸗ „die Getauften“ oder „die Gejülbien" bezeichnet. ” ae zei: ) Ruſſiſcher Weltgeiſtlicher. = 


im Zußerſten Nolhfalle beretigt. — Prof. Trendelenburg (Bonn) aun auch auf die Einbringung von 1 Milo Buller und 2 Kilo Kleiſch 


machte Mittheilungen zur Radicaloperation der Brüche, Dr. Rudolf 
Wolff (Hamburg) zur Steinoperation und ſchließlich Dr. Graſer (Er: 
Wie ai zur Behandlung der Speiſeröhrenverengerungen. — Damit waren 
die wiſſenſchaftlichen Arbeiten des diesmaligen Chirurgen⸗Congreſſes er⸗ 
ſchöpft. Herr von Bergmann ſchloß ihn mit Worten, die der Hoffnung 
einer weiteren gedeihlichen Entwickelung der Geſellſchaft Ausdruck gaben. 
Auf die Aufforderung deſſelben beſichtigte die Geſellſchaft nach Schluß der 
Sitzung den neben der chirurgiſchen Klinik gelegenen Bauplatz für das 
Langenbeck⸗Haus, der von der Ziegelſtraße bis zur Spree, am ſogen. 
Kupfergraben, durchgeht. 

L. Hamburg, 12. April. [Die Socialdemokratenl beginnen 
uneinig untereinander zu werden. Ein merkwürdiger Widerſpruch 
ging durch die geſtern Abend von 5000 Arbeitern beſuchte Verſamm⸗ 
lung, weiche in den großen Tütge'ſchen Saal gekommen war, um 
Stellung zum 1. Mai zu nehmen. Die Verſammlung war im 
„Echo“ mit dem Bemerken angeſetzt worden, daß die Frage erledigt 
werden ſolle, wie die Hamburger Arbeiter ſich zu einer Feier des 
1. Mai zu verhalten hätten, aber es kam zu keinem Beſchluß darüber, 
denn nach zweiſtündigem Meinungsaustauſch ſchickten die Führer der 
Hamburger Socialdemokraten (Gaſtwirth Pantzner, Berichterſtatter 
Theodor Schwartz, Reichstagsabgeordneter Metzger und Henry 
Meyer) die Arbeiter mit dem Bemerken wieder nach Haufe, man 
wolle ſich erſt dann über die Frage ſchlüſſig werden, nachdem die 
ſocialdemokratiſche Fraction des Reichstages Stellung zu dieſer An⸗ 
gelegenheit genommen habe. Als einige jüngere Führer, an der 
Spitze der Schloſſergeſelle Dietrich, dieſe aus der längeren Rede 
des Abgeordneten Förſter ſchon im Anfang herausklingende Abſicht 
merkten, unterbrachen ſie bei jedem nachfolgenden Redner, der für 
einen Vertagungs⸗Antrag war, die Verſammlung mit unwilligen 
Zwiſchenrufen, wie „abwiegeln“, „zum Rückzug blaſen“ ꝛc. 
Es leuchtete aus der Rede Die trichs die Beſchuldigung hervor, 
als ſei das Ganze eine abgekartete Sache des Vorſtandes ge: 
weſen, der nicht den Muth habe, in Hamburg ſelbſtſtändig eine 
möglichſt imponirende und allgemeine Kundgebung zu veranlaſſen, 
nachdem Flensburg mit einer ſolchen ſchon vorangegangen, München 
mit einer ſolchen von etwa 40 Fachvereinen gefolgt ſei und in 37 
Städten die Tiſchler erklärt hätten, am 1. Mai demonſtriren zu 
wollen. Es entſpann ſich ſchließlich ein ſehr heftiger und perſönlich 
werdender Angriff zwiſchen Förſter und Köhnen, der für eine ſofortige 
Kundgebung eintrat. Allein Dietrich und Köhnen fanden wenig 
Anhänger, und ſo gelangte der Antrag Metzger zur Annahme, daß 
eine Dreier⸗Commiſſion gewählt werde, welche einer in nächſter Woche 
einzuberufenden Verſammlung beſtimmte Vorſchläge über die Art der 
Kundgebung am 1. Mai machen ſolle. In die Commiſſion wurden 
Pantzner, Meyer und Schwartz gewählt. Die Fraction wird ſich am 
15. d. M. ſchlüſſig gemacht haben. Nach dem Eindruck der geſtrigen 
Verſammlung ſcheint es, als wenn eine Meinungsverſchiedenheit 
unter den Socialdemokraten über die Kundgebung am 1. Mai vor⸗ 
handen iſt. Man ſcheint die Kundgebung am liebſten jeder einzelnen 
Stadt zu überlaſſen, um nicht die Fraction für etwaige unliebſame 
Folgen verantwortlich machen zu können. 

Zittau, 13. April. [Fleiſch⸗ und Schweineeinfuhr.] 
Während man täglich eine Erleichterung der Schweineeinfuhr aus 
Ungarn erwartete, überraſcht das hieſige Hauptzollamt die Bevölferung 
mit folgender Bekanntmachung: 

Mit Genehmigung des Königlichen Finanzminiſteriums wird unter Be⸗ 


zugnahme auf die unterm 1. und 5. November 1888 erlaſſenen Bekannt⸗ 


ff 
machungen, „die zollfreie Einfuhr von Mehl⸗ und Mühlenerzeugniſſen be⸗ 
8 Areffend" für a Bezirk des unterzeichneten Königlichen Hauptzollamtes 
EM dnet, daß von jetzt ab auch diejenigen Gr . ier, wel 
auf Grund der Anerkennung zu Nr. 25f und g s Zolltarifs Butter 
und Fleiſch in zollfreien Mengen einbringen wollen, bei der Anmeldung 
der aren durch die in der Bekanntmachung vom 1. November 1888 


empfundene Verpflichtung, bei der Einfuhr zollfreier Mengen Mehl 
und Brot die ortsbehördliche Beſcheinigung beizubringen, wird alfo 


Klein e Chronik. 


Der Menſch als Schreibtafel. In Bezug auf die in Nr. 249 ent⸗ 
Haltene Notiz erhalten wir von ärztlicher Seite folgende Mittheilung: Das 
— „Wiener Tagblatt“ jetzt von Dr. Mesnet entdeckte, in der That 

ſehr intereſſante Phänomen des Autographismus iſt bereits längſt bekannt. 

Jahre 1879 iſt dieſe „Entdeckung“ zum letzten Mal — ebenfalls von 
einem Franzoſen jardin⸗Beaumetz — gemacht worden, der eine feiner 
Patientinnen als „Femme clichée“ oder „Femme autographique“ in Paxis 
worſtellte; aber auch damals handelte es ſich um eine bereits 50 Jahre 
vorher von einem berühmten Dermatologen Namens Bateman beobachtete 
Erſcheinung, um deren wiſſenſchaftliche Erforſchung ſich beſonders der 
Berliner Profeſſor Lewin verdient gemacht hat. Die (mit der auch in 
Laienkreiſen wohlbekannten Neſſelſucht in gewiſſen Beziehungen ſtehende) 
Abnormität hat mit Suggeſtion und e abſolut nichts zu 
thun — fie findet ſich allerdings beſonders häufig bei nervöſen Perſonen, 
kommt aber auch bei ganz geſunden Menſchen vor, und gehört ſo wenig 
zu den Raritäten, daß jeder Arzt, der auf dieſe Dinge achtet und eine 
Anzahl von Menſchen darauf hin prüft, in kurzer Zeit ein reiches 
Beobachtungsmaterial ſich verſchaffen kann. Richtig it an der vom 
„Wiener Tagblatt“ gegebenen Notiz außer der Beſchreibung nur die That⸗ 
face, daß es ſich in allen ſolchen Fällen um Menſchen mit einer auf 
mechaniſche Reize beſonders empfindlich reagirenden Haut handelt. Irgend⸗ 
welche Bedeutung für die Geſundheit des Menſchen hat dieſe in Fachkreiſen 
vielbeſprochene und nur theoretiſch intereſſante Affection nicht. 


Die Bühnengenoſſenſchaft. Die neueſte Nummer des amtlichen 
Organs der Bühnengenoſſenſchaft veröffentlicht ein Schreiben des Central⸗ 
Ausſchuſſes an den zweiten Präſidenten des Bühnenvereins, Freiherrn von 
Perfall in München lerſter Präſident iſt der mit der Genoſſenſchaft in 
Streit liegende Graf are worin es u. A. heißt: „Einen ehrlichen 
und dauernden Frieden zwiſchen Bühnenverein und Genoſſenſchaft, zwiſchen 
Directoren und Mitgliedern, zu ſchaffen, iſt unſer nr 3 Wunſch, unſer 
aufrichtiges Beſtreben. Wir dürfen uns aber keiner Täuſchung darüber 
hingeben, daß eine einfache Ne des augenblicklichen Zwieſpalts 
noch nicht geeignet iſt, einen wirklich dauernden Frieden herbeizuführen. 
Der Stand der deutſchen Bühnen⸗Angebörigen hegt Wünſche, deren Er⸗ 
füllung uns nothwendig erſcheint, wenn die Unzufriedenheit nachhaltig be⸗ 
feitigt werden ſoll. Dieſe Wünſche erfüllt zu ſehen, iſt unſer unverrück⸗ 
bares Streben, und wir hoffen, daß die Gerechtigkeit unſerer Sache uns auch 
5 erſehnten Ziele führen wird. Wir hoffen beſtimmt, den Deutſchen 

ühnenverein, wenn erſt der Unmuth über den augenblicklichen Tagesſtreit 
verflogen iſt, unſeren a geneigt zu finden; denn wir erjtreben 
nichts, was nicht gerecht und billig wäre, nichts, was zu erſtreben wir nicht 
das Recht und die Pflicht hätten! Darunter begreiſen wir: die Reviſion 
der Contractsformulaxe, die Reviſion der Satzungen des Schiedsgerichts, 
die Schaffung eines ſtändigen Ausſchuſſes, zuſammengeſetzt aus Mitgliedern 
des Bühnenvereins und der Genoſſenſchaft, welchem fortan die Berathung 
und Beſchlußfaſſung aller Theater⸗Angelegenbeiten, ſoweit fie auf das Ver⸗ 

ältniß zwiſchen Director und Mitglied Bezug haben, zugewieſen werden 
oll. Um dieſe unſere Wünſche zunächſt zur En Mu A Discuſſion 
n der Generalverſammlung des Bühnenvereins zu bringen, bitten wir 
Ew. Excellenz, dahin wirken zu wollen, daß die Generalverſammlung in 
München eine Commiſſion ernennt, welche ſich mit einer von uns zu 
wählenden gleich großen und gleich berechtigten Commiſſion zu einer ge⸗ 
meinſamen, die obigen Vorfchläge berathenden Körperſchaft vereinigt. Das 
Reſultat dieſer Bergthungen Ion dann einer Generglgerſammlung des 
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gelegt und dadurch den Zollbeamten eine neue enorme Arbeitölaft auf: 
erlegt. Die Maßregel wäre geradezu unbegreiflich, wenn man nicht 
annehmen müßte, daß eine Erleichterung der Einfuhr von lebenden 
Schweinen unmittelbar bevorſteht. Der Zittauer Stadtrath hat ſich 
an den neuen Reichskanzler mit der Bitte um Zulaſſung von Stein⸗ 
brucher Schweinen nach dem ſtädtiſchen Schlachthofe in Zittau 
gewendet und ſich die Befürwortung des Miniſteriums geſichert. 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, 14. April. 


Veränderungen im Sommerfahrplan im Eiſenbahn⸗ 


Directions-Bezirf Breslau. 
Mit Beginn des Sommerfabrplans am 1. Juni 1890 werden im Be 
zirk der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction Breslau folgende wichtige, weſent⸗ 
liche Verbeſſerungen bringende Aenderungen im Gange der Perſonenzüge 


eintreten. 
1. Bahnſtrecke Breslau⸗Poſen⸗Stargard. 

Zwiſchen Breslau. Poſen und Stettin wird in jeder Richtung ein 
neuer Schnellzug verſuchsweiſe eingelegt werden, um beſſere Verbindungen 
zwiſchen den genannten Orten, ſowie von Schleſien und Poſen nach dem 
Seebade Colberg herzuſtellen. 

Schnellzug 1201, der zwiſchen Stettin und Breslau nur in Alt⸗Damm, 
Stargard, Arnswalde, Woldenberg, Kreuz, Poſen, Koſten, Liſſa i. P. und 
Rawitſch anhalten wird, verkehrt Stettin ab 20 Rm., Stargard an 305, 
ab 310, Poſen an 64, ab 7%, Breslau an 10% Nm. Fahrtdauer 
8 Stunden 4 Minuten. « 

Schnellzug 1202, der zwiſchen Breslau und Stettin nur in Nawitſch, 
Bojanowo, Liſſa i. P., Koſten. Poſen, Rokietnice, Kreuz, Woldenberg, 
Arnswalde, Stargard und Alt⸗Damm anhalten wird, verkebrt Breslau ab 
1115, Poſen an 220, ab 230, Stargard an 553, ab 557, Stettin an 6 Nm. 
Fahrtdauer 7 Stunden 5 Minuten. 

Der E 1203 Stargard⸗Breslau, der jetzt in Kreuz einen 
Aufenthalt von 3 Stunden 56 Min. bat, wird direct von Kreuz bis Poſen 
e Anſchluß an zug 1201 (neu 1211) 18 P und verkehrt ſonach 
Stargard ab 857 Nm., Poſen an 197, ab 12 früh, Breslau an 55 Vorm. 

Der gemischte Zug ab Poſen 502 Bm, Stargard an 215 Nm., wird 
Perſonenzug mit Abfahrt von Poſen 65 Vm. und Ankunft in Stargard 
1142 Bm. zum Anſchluß an den 120% von Stargard nach Colberg ab⸗ 
gehenden Perſonenzug. 

Im Weiteren werden zur Gewinnung neuer bezw. Aufrechtbaltung be⸗ 
ſtehender Anſchlüſſe in Poſen und Kreuz an die bei Einführung des 
Sommerfahrplans eintretenden umfangreichen Aenderungen der Züge im 
. ed 3 Eiſenbahn⸗ Direction Bromberg noch folgende 

üge verlegt: 
2 Perſonenzug 1211 (neu 1217) Kreuz⸗Poſen wird früher gelegt 
und zwar: 
Kreuz ab 522 ftatt 557, Poſen an 737 ſtatt 802 Vm. 

Der er Zug 1215 Stargard⸗Kreuz wird Perſonenzug und zwar: 
Stargard ab 142 ſtatt 1225, Kreuz an 356 ſtatt 43s Nm. Von Kreuz bis 
7 7 Zug 1215 ſpäter gelegt, Kreuz ab 5% ſtatt 519, Poſen an 752 
att 717 Nm. 

Der Perſonenzug 1214 (neu 1216) Poſen⸗Stargard wird zwiſchen Poſen 
und Kreuz ſpäter gelegt, Poſen ab 321 Halt 232, Stargard an 738 wie bisher. 

Der Perſonenzug 1216 (neu 1218) Poſen⸗Kreuz wird ſpäter gelegt, Poſen 
ab 822 ſtatt 718, Kreuz an 1036 ftatt 920 Nm. 

2. Bahnſtrecke Breslau⸗Reppen⸗Stettin. 

Die jetzt 8 Breslau und Reppen verkehrenden Perſonen⸗ 

züge 1001 und 1002 werden auf der Strecke Reppen⸗Stettin durchgeführt 


wie folgt: 
Zug 1001 Stettin ab 20 Nm. 
Reppen an 555 
ab 63 


Breslau an 119 

Zug 1002 Breslau ab 3% 
Reppen an 842 

ab 88 


f Stettin an 127 friy. 
Beide Perſonenzüge führen Durchgangswagen I. und II. Klaſſe Breslau: 
Berlin. Außerdem werden Durchgangswagen I. und II. Klaſſe eingeſtellt 
in die Züge 1006 ab Breslau 6160 Um. und 1007 an Breslau 527 Nm. 
zwiſchen Breslau und Berlin und in die Züge 1004 ab Glogau 522 Bm. 
und 1005 an Glogau 1102 Bin. zwiſchen Glogau und Berlin. 8 
Die gemiſchten Züge 1017 und 1018 zwiſchen Reppen und Küſtrin 
Vorſtadt werden verlegt: e 
Zug 1017 Küſtrin Vorſtadt ab 736 Nm. ſtatt 430, 

Neppen an 846 = 60, 


vÄanwen 


2 


RER 2 


Bühnenvereins und einer Delegirtenverſammlung der Genoſſenſchaft baldigſt 
zur Annahme unterbreitet werden. Auf dieſem Wege hoffen wir zu einer 
Einigung zu gelangen, welche unter Wahrung der Intereſſen aller Be⸗ 
theiligten, Directoren und Mitglieder, befriedigt und einen Zwieſpalt ein 
ür alle Mal unmöglich macht.“ 


Vandalismus in Sicilien. Die „Times“ erhält aus Sicilien einen 
längeren Bericht über die leichtfertige Art und Weiſe, mit der ſich die 
municipalen Bebörden über die mannigfachen Documente einer ver⸗ 
angenen rubmreichen Zeit hinwegſetzen und die Zeugen einer größeren 
ergangenheit vom Erdboden zu tilgen ſuchen. Der Correſpondent be⸗ 
zeichnet es als unverſtändlich, wenn auch nicht beſonders ſchädlich, daß 
dieſer Zerſtörungseifer RB jelbft bei althergebrachten Straßennamen be⸗ 
kundet, die ihre anheimelnde Benennung abſtreifen und eine moderne nichts⸗ 
ſagende Bezeichnung annehmen müſſen. So iſt der ehrwürdige Caſſaro. 
ie Via Marmorea von Palermo, in eine Via Vittoria Emanuele umge⸗ 
wandelt worden und in lächerlicher Nachahmung von Rom ſpricht man 
nur noch vom Corſo. In Taormina figurirt eine aus den Tagen des 
Dionyſius ſtammende Straße unter dem für ihr Alter ſicher nicht bezeich⸗ 
nenden Namen Corso Umberto. Darauf beſchränkt ſich aber der Neue⸗ 
u der Sicilianer nicht. In Syrakus iſt die Zerſtörung der 
Wälle Karls V. nahezu vollendet und von den fünf Thoren ſteht nur noch 
eins, das ſeine letzten Tage zweifellos auch ſchon gekommen ſieht. In 
Palermo ſteht die Sache noch ſchlimmer und ein dort erſcheinendes Blatt, 
das Giornale di Sicilia, erhebt gegen den durch nichts berechtigten Zer⸗ 
ſtörungseifer der Behörden energiſchen Proteſt. Von den zwei neueſten 
Fällen betrifft einer die Zerſtörung des unmittelbar nördlich der Porta 
Nuova gelegenen Walles, welcher das Wahrzeichen des von Karl V. in 


dürfte bald der Hacke verfallen fein, wie denn das alte Thor am Caſſaro, 
Sta Agatha della Gille, ſchon länzſt verwüſtet worden iſt. Geradezu 
brutal erſcheint es aber, daß auch das Landhaus des Könige Roger, eines 
der würdigſten Denkmäler normänniſcher Baukunſt, bald nicht mehr einen 
Stein auf dem andern ſehen wird. Weitere hiſtoriſche Bauwerke gehen 
einem ähnlichen Schickſal entgegen. 


— — — Denn DAR, 
Ueber die Oſtermanöver der eugliſchen Freiwilligen haben wir 
bereits an anderer Stelle kurz berichtet. Der „Frankf. tg." geht nun 
folgender Bericht über dieſe Manöver zu: Alljährlich um Oſtern macht 
man im Hauptquartier der engliſchen Freiwilligen die willkommene Ent⸗ 
deckung, daß eine feindliche Landung am Südufer ſtattgefunden bat; dieſe 
feindlichen Truppen ins Meer zurückzuwerfen, iſt die gebotene Pflicht jedes 
wackeren Bürgerſoldaten — wenn nur das Wetter für die Operation 
günftig ift. Und die Feinde hatten dieſes Jahr böswilliger Weiſe ihre 
Landung bei ſchönen Wetter bewerkſtelligt, aber am Tage, wo fie laut 
Vorſchrift geſchlagen werden ſollten, war es leider neblig und regneriſch: 
und das verdirbt den Spaß. In früheren Jahren hatte man um Oſtern 
die 1 eee das ganze Freiwilligen⸗Heer aus London und den ſüd⸗ 
lichen Grafſchaften zufammenzuziehen und an einem Ort, bald bei Ports⸗ 
mouth, bald bei Brighton monövriren zu laſſen, zuweilen im Verein mit 
den Regulären. Dieſe Manöver im großem Maßſtabe hatten aber große 
Nachtheile. Die Freiwilligen waren zwar vom beſten Willen beſeelt, aber 
es fehlte ihnen zumeiſt an den nöthigen taktiſchen Kenntniſſen, um aus 
den Scheingefechten Vortheil zu ziehen. Dann zog ein ſolches 8 
immer Hunderttauſende Schauluſtiger an, To daß die Manöver Gefahr 
liefen, in ein Familienfeſt mit obligater Kneiperei auszuarten. Deshalb 
ſchien es beſſer, heuer die Manöver in kleinerem Maßſtabe ſtattſinden zu 
laſſen und die Truppen längs der Südküſte, von Portsmouth bis nach 
Dover, a9 vertheilen. Leider ſcheint das Kriegsminiterium mit dem 


Tunis erfochtenen Sieges bildet. Auch das jüngere St. Agatha⸗Thor ff 


Bug 108 Rerpen ab gez „ e 903, 
Küſtrin Vorſtadt an 76 = s 1037. 


3) Bahnſtrecke * Märkischer Bahnhof— Oels — 

amslau. 

Die jetzt zwiſchen Breslau, Märkiſcher Bahnbof, bezw. Oels und 
Nams lau verkehrenden Localperſonenzüge und gemiſchten Züge 408, 409, 
410, 411, 412, 2406 und 2413 werden in Perſonenzüge umgewandelt, und 
ie dadurch die Fahrtdauer erheblich gekürzt. Diele Züge werden vers 
ehren: 

Zug 408 Namslau ab 6% (ſtalt 505), Breslau, Märkiſcher Bahnho 
an — (ſtatt 750) Bm. Fahrtdauer 1 Stunde 48 Min. gegen 2 Se 

in. 

Zug 409 Breslau Märk. Bhf. ab 200 (ſtatt 155), Namslan an 359 (ſtatt 
440) Nin. Directer Auſchluß an Zug 258 nach Carlsruhe OS. Fahrt⸗ 
dauer 1 Stunde 50 Min. ſtatt 2 Stunden 45 Min. 

Zug 410 Oels ab 1115 (ſtatt 105) Bm, Breslau Märk. Bhf, an 
1215 Nm. Fahrtdauer 1 Stunde gegen 1 Stunde 17 Min. 

Zug 411 Breslau Märk. Bhf. ab 10% (ftatt 855), Breslau Oderthorbahn 
bof 10% (ſtatt 913), Namslau an 1213 früh (statt 1142 Abends). Fahrtdauer 
1 Stunde 48 Min. ſtatt 2 Stunden 57 Min. i dieſer ſpäteren Lage 
wird den Bewohnern von Oels, Bernſtadt und Namslau die Gelegenheit 
geboten, in Breslau Theater und Concerte zu beſuchen. 

Zug 412 Namslau ab 410 (ſtatt 320) im directen Anſchluß des uges 255 
aus Carlsrube OS., Breslau Märk. Bhf. an 554 wie bisher. Fahrtdauer 
1 Stunde 44 Min. gegen 2 Stunden 34 Min. 

Neu eingelegt wird ein Perſonenzug (431) Breslau Märk. Bahnbof ab 
405, Oels an 511 Nachm. 4 

4. Bahnſtrecke Oppeln⸗Neiſſe. 

Der gemiſchte Zug 232 Oppeln⸗Neiſſe wird von der Güterbeförderung 
ausgeſchloſſen und mit der größten auf Nebenbahnen zuläſſigen Ge⸗ 
ſchwindigkeit als Perſonemzug verkehren und zwar Oppeln ab 900 (ſtatt 85°), 
Neiſſe an 1112 (ſtatt 1116) Bar, Fahrtdauer 2 Stunden 12 Min. gegen 
2 Stunden 37 Min. 

Der gemiſchte Zug 235 Neiſſe⸗Oppeln wird ebenfalls mit der ‚ufäffigen 
größten Geſchwindigkeit als Perſonenzug verkehren und von Reiffe erſt 
nach Ankunft der Züge 906 aus Coſel bezw. 907 aus Camenz abgehen 


Neiſſe ab 610 (ſtatt 513), Oppeln an 82 (ſtatt 810) Nm. Fahridauer 
2 Stunden 17 Min. ſtatt 2 Stunden 57 Diin. 


Die gemiſchten Züge 236 und 237, bisher nur zwiſchen Schiedlow und 
Neiſſe verkebrend, werden zwiſchen Oppeln und Schiedlow durchgeführt 
und wie folgt verkehren: 

ug 236 Oppeln ab 5, Neiſſe an 8% Bm. wie bisher, 
ug 237 Neiſſe ab 93% wie bisher, Oppeln an 1212 Nachts. 
5) Bahnſtrecke Oppeln⸗Namslau. 

Die gemiſchten Züge 253 und 258 zwiſchen Oppeln und Namslau bezw. 
Carlsrubhe OS. und Namslau werden in Localperſonenzüge umgewandelt, 
— 20 5 auf Nebenbahnen zuläſſigen Geſchwindigkeit, wie 
olgt verkebren: 

Zug 253 Oppeln ab 907 ſtatt 848, Namslau an 1142 ſtatt 1155 Bm. 
Fahrzeit 2 Stunden 35 Min. 3 Stunden 37 Min. bisher. 

Zug 258 Namslau ab 417 ffaft 508, Oppeln an 65% ſtatt 82 Nm. Fahr⸗ 
zeit 2 Stunden 39 Min. gegen 3 Stunden 12 Min. bisher. 

6) Babnſtrecke Leobſchütz⸗Ratibor⸗ Kattowitz. 

Der gemiſchte Zug 658 (neu 660) Ratibor⸗Kattowitz wird in einen 
Perſonenzug umgewandelt. Natibor ab 5% (ſtatt 415), Kattowitz an 829 
ſtatt 821 Nm. Fahrtdauer 2 Stunden 59 Min. gegen 4 Stunden 6 Min. 

Bei dieſer ſpäteren Lage wird in Orzeſche der Anſchluß von dem 
62 Nm. von Gleiwitz abgehenden gemiſchten Züge 757 und in Rybnif der 
Anſchluß von dem 55 Am. von Annaberg abgehenden gemiſchten 726 
nach Kattowitz und Nicolai bergeſtellt. Er 

Der gemiſchte 660 Leobſchütz⸗Ratibor wird in einen Perſonenzu 
(662) umgewandelt und fo verlegt, daß die Abfahrt von Leobſchütz er 
nach Ankunft des Zuges 706 aus Raſſelwitz (an 5 Nm.) erfolgt und 
in Ratibor gleichwohl der Anſchluß an die Schnellzüge 2 nach Breslau 
und 3 nach Oderberg beibehalten wird. Leobſchütz ab 5% (ſtatt 40), 
Ratibor an 649 (ſtatt 555) Nm. ! 

Im Anſchluß bieran wird der gemiſchte au 662 Ratibor⸗Rybnik 
fpäter gelegt und zwar Ratibor ab 7U (ſtatt 64), Rybnif an 858 ſtatt 822. 


Neu eingelegt werden zwiſchen Leobſchütz und Ratibor: a 

653 — — ab Tete an . Basen 3 re ) 
an orm.), an an 

Leobſchütz⸗Naſſelwitz und weiter 1 Stationen adt, — 2 


bezw. Ober⸗Glogau. 
Perſonenzug 658 ab Leobſchütz 1200 im Anſchluß an den Zug 704 
— ie bezw. von Neiſſe, Nenſtadt, Ober⸗Glogan ꝛc. Ratibor an 


chm. 
Von Kattowitz bis Nicolai wird mit dem Güterzuge 2661 ab Katto⸗ 
witz 63, an Nicolai 720 Perſonenbeförderung ſtattfinden. 
7) Babnitrede Raſſelwitz⸗Leobſchütz. 
Der gemiſchte Zug 702 wird fo verlegt, daß derſelbe in Raſſelwitz den 
Anſchluß von den erſten Zügen aus der Richtung Neiſſe und Coſel⸗ 
Kandrzin reſp. Ober⸗Glogau (901 an 74 und 910 an 6300 abwartet und 


leitenden Vorſtand der Freiwilligen wieder einmal auf geſpanntem Fuß 
zu fteen. Es ſcheint Gebrauch zu fein, daß die Freiwilligen vom Kriegs⸗ 
amt für die Manöver gewiſſe Geldentſchädigung erhalten: man zahlt ihnen 
. B. die Eiſenbahnbillets noch der Küſte. Dieſes Jahr haben diejenigen 
Sreimiigen, welche erſt am Sonnabend ftatt am Donnerstag ausrückten, 
eine Geldentſchädigung erhalten. Das hat viele Landesvertheidiger arg 
verdroſſen, denn es iſt immer ein erhebendes Gefühl, auf Koſten der 
Staatskaſſe zu reiſen, beſonders ins Seebad. Auch ſonſt haben die Frei⸗ 
willigen ſeitens der die Regulären commandirenden Oberſten wenig Ent⸗ 
gegenkommen gefunden. Das Kriegsminiſterium überläßt es nämlich 
dieſen, an den Manövern der 1 il zu nehmen oder nicht. 
Die beſten Londoner Corps hatten Folkeſtone als Kriegsſchauplatz gewählt, 
nicht nur weil dieſer Ort ein faſhionables Seebad iſt, ſondern weil in der 
Nähe ſowie in Dover reguläre Truppen in großer Zahl ſtationirt ſind. 
Es wurde daber an den im Lager bei Shorncliffe commandirenden 
Oberſten das Geſuch gerichtet, feine Truppen in Verbindung mit den Frei⸗ 
willigen mandvriren zu laſſen. Er wollte jedoch nichts davon wiſſen, und 
fo mußten die Freiwilligen ſich theilen. Ein Corps ftellte die bei Dover 7 
feindliche Armee vor, welche ſich der nach London führenden Eiſenbahn 
bemächtigen wollte, dies zu verhindern, war die Aufgabe der hinter Folke⸗ 
ſtone ſtationirten Freiwilligen. Auch nach Brigbton und Eaſtbourne 
hatten ſich mehrere Bataillone Freiwilliger gewendet, um Krieg zu ſpielen. 
Bemerkenswerthes kam da nicht vor, außer, daß die Bewohner des letzteren 
Seebades die von London anrückenden Befreier mit offenen Armen em⸗ 
pfingen. Neun Krieger, denen auf dem Marſch übel — war, 
mußt en in Ambulanzwägen nachgeführt werden. Das ſah ſo echt kriegeriſch 
aus, daß die Zuſchauer von dem Schauspiel ganz gerührt wurden. Weniger 
todesmuthig geſtimmt waren die Bürgerſoldaten, welchen die Aufgabe ge⸗ 


tellt war, Colcheſter gegen eine Invaſionsarmee zu vertheidigen. Als die 
Stunde ſchlug, wo die entſcheidende Schlacht geſchlagen werden ſollte, fing 
es an zu regnen; nun haben die Freiwilligen nicht das Recht, Regen⸗ 
ſchirme mitzuführen; dieſe Waffe hat der Höchſtcommandirende, der 
Herzog von Cambkidge, für ſich reſervirt. Es wurde daher Kriegs⸗ 
rath gehalten und beichlojfen, den Angriff aufzuſchieben, bis es aufhöre 
u regnen. Das war um fo klüger, als die Feinde ihrerſeits ebenfalls zu 
— rkenntniß gekommen waren, daß man beim Marſchiren im Regen 
nur naß werde. Nachmittags klärte ſich der Himmel auf, die Schlacht 
wurde geſchlagen und nach dreiſtündigem fürchterlichen Ringen blieben die 
Vertheidiger Sieger. Am meiſten Intereſſe hatten die Manöver bei 
Portsmouth. Dort hatte ſich der Herzog v. Cambridge als Zuſchauer 
eingefunden und Sir G. Commerell. Der Admiral des Hafens hatte 
erlaubt, daß eine Brigade Marineſoldaten und einige Kanonenboote an 
der Affaire Theil — re Die Affaire follte mit einem Siege der 
Landungsarmee enden. Aber auch hier verdarb der Regen den Spaß 
einigermaßen. Zwar kanonirt wurde recht tüchtig und die ſchweren Ge⸗ 
ſchüze in den Forts und die Kanonen auf den Schiffen verpufften eine 
Menge Pulver. Als aber die Landung bewerkſtelligt werden ſollte, war 
die Brandung etwas zu ſtark; ein mit Blaujacken bemanntes Boot, das 
einen Neunpfünder trug, ſchlug um, und die Kanone verſank im Schlamm. 
Ein anderes Boot zerſchmetterte beim Auffahren den Bugſpriet. Und als 
die Seebrigade endlich ſormirt war und zum Angriff ſchritt, war die Friſt 
abgelaufen und die Trompeter gaben das Zeichen zum Einſtellen des 
Feuers. Der Herzog hielt in aller Eile eine Revue der Truppen ab — 
es hatten etwa 8000 Theil genommen — und eilte dann nach Portsmouth 
zurück, wo er eine militäriſche Ausſtellung eröffnete. Bei dieſem Anlaß 
hielt er eine Rede, worin er ſeinen bevorſtehenden Rücktritt von der Stelle 
eines Höchſtcommandirenden anmeldete. Dieſe Nachricht ſoll die Zuhörer 
zu Thränen gerührt haben. 


Vente da den Auſchluß an den Aut su abgebenden Zug 656 nach 


Ubor erreicht. Raſſelwitz ab 752, Leobſchütz an 895 V 
über 1 te gu q 705 18 707) Leobſchü e wird 44 Min. 
früßer eobſchütz ab 740, Raſſelwitz an 8 wird dadurch 
8 An e an den 907 in Raſſelwitz (ab 825) nach den Stationen 
er er⸗ —— 12143 tadt und Coſel⸗Kandrzin und von dort vermittelſt 
wär nach Stationen in Oberſchleſien bergeitellt. Gegen: 
5 ball von Leobſchütz nach dieſen Stationen bereits 


t werden: 
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Ein gemiſchter er Bug von Raſſelwitz ab 912, nach Leobſchütz an 1000 im 
Anz an aſſelwi eintreffenden Abendperſonenzüge 907 (an 
l Comenz, Breslau Neiſſe und 908 (an 858) aus Coſel, Ober: 


ogau 2c. 
8. Bahnſtrecke Brieg⸗ zone 


Neu eingelegt wird ein Perſonenzug von Neifje ab 746, bis Brie 


ga Anſchluß an den Perſonenzug 910 aus Coſel bezw. aus ib: die 


ve witz vermittelſt des neueingele Zuges 701 auf dieſer 
m Anſchluß in ars — 2 
(an 10 m Form.) und den Perſonen 
Es wird a eine directe } ngerbinbung auf der kürzeſten Linie 
von Leobſcha über Raſſelwi „Neif und Brieg nach Breslau geſchaffen.] un 
Fahrtdauer 4 Stunden 22 

ner: umgekehrten Richtun * im Anſchluß an den von Breslau 
abgehenden in Brieg m. eintreffenden W 3 ei 
Brieg bis N ein eee angelegt der von Brieg 51? Nm. ab: 
und in Reiſſe 697 Nm. eintrifft, woſelbſt ein Anſchluß an den zu ab: 
— enden Perſonenzuß 907 nach Raſſelwitz, Ober-Glogan ꝛc. und in Raſſel⸗ 
an den neu eingelegten Zug 708 Raſſelwitz⸗Leobſchütz an 1000 Abends 


00 

ll Wogen des a 910 gehen von Coſel bis Brieg und 
des neuen 517 Nm. in Bri ehenden Perſonenzuges geben von Brieg 
na bo durch, ſo daß in beiden Richtungen ein Umſteigen in Reife ver⸗ 


9. Babnftrede Kattowitz⸗Pleß⸗Dzieditz. 
Der gemiſchte Zug 785 Kattowitz ab 114, an Dzieditz 11 Nm. wird 
in einen Perſonenzug umgewandelt mit Abfahrt von Kattowis 1113 Bm. 
und Ankunft in Dzieditz 12% Nm. Fahrtdauer „„ 
3 Min. 1 — * . — in 2 h 
omenzug 19 bezw. den zug 1 aus Breslau berg 
und in 4 3 Anſchluß an den Perſonenzug 32 ab 100 Nm. nach 


Der gemiſchte Zug 786 Dzi 2 225, Kattowitz an 413 Nm. wirb in 
einen Perſonenzug umgew Abfahrt von Dzieditz 2 und Ankunft 
in Kaitow ib 4% Nm. „ 

—d. Partieller Maler: und Lackirer⸗Strike. Am ntag Mittag 
ſand im Liebich ſchen Saale eine Verſammlung von Malern, 7 — 
Anſtreichern und verwandten Berujögenofien fett, die ſehr zahlreich bes 


9 Brieg⸗Oppeln. 


war. Bekanntlich wollen die Maler, Lackirer ꝛc. bei denjenigen 

Arbeitgebern die Arbeit nieder welche die von ihnen aufgeſtellten 

e — bewilligen. a Eo ſten Forderungen ſind: 
von 7— 


Arbeitszeit un 
Bra intmatioßn ar; 
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gas worden, mit u cee ger. Es Antworten an den Borfihenken 
u en 
worden, nur von einem Meiſter ein 3 Abe bre in 
a derſelbe erklärt, dep er von der gemachten Offerte keinen G 
machen könne, weil er keine Lobncommiſſion anerkenne und die Lohn⸗ 
nog ane mit Kan —.— ſelbſt regele. Dann aber ſind die Meiſter 
— zu einer Bera zuſammengetreten und baben dem Vor⸗ 
ge 8 Arbeitnehmer ein Schreiben mit der 


A. von 111 Meiſtern andt, in ec nochmals auf die 
ese nn bekannten, in den ufgehängten 
vrae. Fah Die duc dig 


e hin⸗ 

rbeitnehmern 8 

0 erhöhung Zeit 

I ct werden Enns. Wie machträgig in bee gebracht worden, ſei 
ung 


it neuer 
In der geg Ausſprache von und Arbeitnehmern ſei 
von letzteren immer das meiſte Gewicht au die Aufbeſſerung 3 Löhne 
gelegt worden. Den Arbeitgebern könne es einerlei ſein, ob die —— 
nehmer den 20 procentigen Zuſchlag nur in baar oder bei eg ee 
zeit nur theilweiſe genießen wollten. Es ſei dies der einzige 
welchen die Arbeitgeber noch mit der Lohncommiſſion der Abel nehmer in in 
Fübkung treten könnten, da ſie I ꝛH w Pr Arbeitgeber) in wiederholten ernſten 


117 ft! r ndnd u u Breslau. 14. April. (Von der Börse] Die Tendenz der 
Orse war anfänglich eine gute. Speciell waren es Montanwerthe, 
welche sich gefragt zeigten. und von diesen traten wiederum Oberschles. 
edarfs-Actien durch lebhaften Begehr vortheilhaft hervor, wobei der 
ours des Effects schnell 1% steigen konnte. Später wurde die Haltung für 
ergwerke wesentlich schwächer, weil aus Berlin erneute Versummung 
vom dortigen Montanmarkt, angeblich in Folge niedriger Glasgower 
Notizen gemeldet wurde. — Unabhängig von der sonstigen Strömung 
blieben heute ungarische Goldrente und Rubelnoten. Dieselben er- 
freuten sich bei reger Nachfrage eines grösseren Verkehrs. Türkische 
nleihe fest, Türkenloose ohne Anregung, heimische Banken still. 
— Der üusserste Schluss gestaltete sich für Bergwerke um eine 
Nüance besser. 


Per alt. April (Course von 11 bis 1%, Uhr): Oesterr. Credit-Actien 


W bez., Ungar. Goldrente 88 bez., Ungar. Papierrente 85¼ bez., 
erein Königs- und Lanrahütte 1391, 129% —138½— 138% bez., 


nnersmarckhütte 81½ —/½ —¼/ bez., Oberschl. Eisenbahnbedarf 101 
5 102—101—101½—101 bez., Russ. 1880er Anleihe 94% Gd., Russ. 
der 221222 bez., Türken 18%, bez., Italiener 93 bez., Türk. Loose 
bez, Schles. Bankverein 125 bez., Bresl. Discontobank 107½́ bez., 
Aa Wechslerbank 107 bez. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
» (Aus Wolfs Teiegr. Bureau.) 


Berlin, 14. April. 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 161,75. Laurs- 
—. —. Commandit —, —. Fest. 

Beriim. 14. April, 12 Uhr 40 Nır. Credit-Actien 161. 40 Lom- 

Ru, en 52, 70, Staatsbahn 93.—. iwiiener 93. 10 Lauranutte —, —. 
dee. Noten 222 20, 4% Ungar. Goldrente 88 10 Oriem-Anleine Ü 

Türk Mainzer 118, 75. Discon-Commandit 219, 75. Türken 18, 40. 

k. Loose 80, 80. Ralıig. 

u Wien, 14. April, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 302, 35. 
Arknoten 58. 42. 40% ungar. Goldrente 103. —. Fest. 

len, 14. April, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 302. 65. 

10525 Credit —, —. Staatsbahn 217,50. Lombarden 122, 75. Galizier 

Solch Oesterr. Silberrente 89, 45. Marknoten 58, 40. 4% Ungar. 

dae 103, 10. do. Papierrente 99,70. Elbthalbahn —, —. Anglo- 
Era 148, 60. Alpine Montanwerthe 99, 10. Renten-Hausse. 

Bun zankfure a. M., 14. April. Mittags. Credit-Actien 258, —. 

95, 70 un 185, 37. Galizier —, — Ungar. Goldrente 87, 90. Egypter 


hütte 


Pa Schwächer. 
Fon eis, 14. April. 30% Rente — —, Neneste Anleihe 1877 —, —. 
Ital fe „ —. Staatsbahn —. —, Lombarden —. —. Egypter —, —. 
Lende Escompte —. —. 
ger. II. nden, 14. April. Consols 98, 01. 4% Russen von 1888 
95, —. Egypter 95, 15. Schön. 
N 
Coen. 14. April. [Sehluss-OCourse.] Schwächer. 
Credit. 0m 12, 14. Cours vom 12. 14. 
St.-Eis-Itien. 202 — 302 15 |Marknoten ....... „ 58 40 58 40 
Lomb. ert. 218 50 217 75 40% ung. Goldrente. 102 70,103 — 
Galizier end., 121 75 122 50 Süberrente . .... 89 05 89 30 
Fapolcnsger: 193 — 14 25 London . . 119 05,119 — 
or, 9 44½ 945 J Ungar. Papierrente. 99 55 99 60 
Glas 
dumb, IR ragte 45, * 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 


r 


chnellzug 4 nach Breslau] den au 


„ daß in 
mehr und mehr zu 1 5 


Beraihun 

den angebotenen Bewilligungen 1 Gren glichen erreicht & 
Auf den partiellen Strike hätten ſich die Arbeitgeber gefast 2 Sie 
bätten ſich durch Unterſchrift das Ehrenwort Gerbe mit allen Kräften 


einen partiellen Strike durch Schließen ihrer Werkſtätten zu verhindern. 
Der Vorſitzende der Lohncommiſſion, Piltz, bemerkt hierzu, daß von den 
unterſchriebenen Meiſtern nur wenige überhaupt Leute beſchäftigten. Die 
Arbeitgeber verlangten eine 11 ſtündige Arbeitszeit, weil, wie ſie ſagten, 
nur eine 9%, ſtün i900 durchſchnittliche Arbeitszeit bei pollſtändiger Be⸗ 
ſchäftigung im Jahre beſtehe. Wenn die Meiſter einerſeits 20 pCt. Lohn: 
lage gewährten, andererſeits aber die Frühſtücks⸗ und Ve perpauſen, 
in Abzug brächten, ſo werde die Lohn⸗ 
zulage zum allergrößten Theile wieder aufgehoben. Die Meiſter 
wollten mit ihrer angeblichen Lohnzulage „dem Publikum nur Sand in 
die Augen ſtreuen“. Die 10ſtündige Arbeitszeit müſſe aufrecht erhalten 
werden, weil in Fol A deſſen die Arbeitnehmer längere Zeit Beſchäftigung 
haben würden. Auf die Frage, ob die Verſammlung auf das 1 — 2 — 
der Meiſter eingehen wolle, erſcholl ein einſtimmiges „Nein!“ Wie der 
n] Vorſitzende Piltz verſicherte, hielten es die Gehilfen „ebenſo lange aus wie 
eiſter“. Wenn das Publikum dringende Arbeiten des Malerfaches 
3 habe, ſo ſolle ſich daſſelbe an die ei wage wenden; fie wür⸗ 
Mitte Meiſter etabliren, welche die Arbeiten ausführen 
Wenn den Meiſtern die Strikezeit zu lang 
einmal dieſelben zu den Gehilfen kommen 
Der Frage ge Be ob es nicht beſſer 
fel. in den Generalſtrike — ealſchied Verſammlung nach 
einiger Debatte für den partiellen Strike. Ein Vorſchlaß des Gehilfen 
Hippe, ſich vor den Meiftern die Frühſtückspauſe, bezw. Pesperpauſe 
nicht bezablen zu laſſen, fand allſeitigen Widerſpruch. Eine hierauf ein⸗ 
gebrachte Reſolution, an den geſtellten Forderungen feſtzuhalten, wird mit 
nommen. Der partielle Strike der Maler 
wird alſo heute, den I feinen Anfang nehmen. Der 
Gebilfe Piltz ermahnt feine Sn: während des Strikes ſich rubig zu 
verhalten, um nicht mit dem 5 und der Behörde in Conflict zu 
geratben. Es wurden zum Schluß die Gehilfen aufgefordert, für die 
einzelnen Werkſtätten Vertrauensmänner zu wählen, und namentlich die 
unverheiratbeten erſucht, fo zahlreich als möglich Breslau zu verlaſſen, 
damit die verheiratheten Collegen wirkſamer unterſtützt werden könnten. 
66 J. Menges“ Afrikaniſche Karawane wird binnen Kurzem für 
einige Zeit nach Breslau kommen. Sie beſtebt aus einer Gruppe Ein 
1 aus dem Somalilande, welche eine charakteriſtiſche etimolegifde 
mmlung mit ſich führen. Die Somalilanbbewohner, ſchöne, ſchlanke 
Geſtalten, — nicht den ausgeprägten Negertypus. Die Karawane, zu 


owie eine Stunde am Monta; 


3 ihrer 
würden. (Lebhafter Beifall. 
BE „ſo könnten ja a 

bei dieſen Arbeit nehmen“. 


allen gegen 3 ang 


deren Aufnahme auf dem Friebeberge f. 
troffen werden, hat ſich bei Aden eingeſchifft und wird in wenigen Tagen 
in Trieſt landen, um von dort mit der Eiſenbahn . befördert zu 
werden. Die D . der Oſtafrikaner beginnen vor⸗ 
aus ſichtlich am 26. d. M 

„ Aprilwetter. Sch die Niederſchläge, welche am heutigen Vor⸗ 
1 — ununterbrochen unſre gute Stadt netzten, miſchten ſich auch Schnee⸗ 

ocken 

r —— A — —— ͤ—— Tara 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

2! Wien, 14. April. Das „Amtsblatt“ meldet, daß über das 
| Herrenhausmütglied Fürſten Carl Trautmannsdorf wegen 
Verſchwendung die Curatel verhängt worden iſt; der Fürſt hat 
ungeheure Summen auf dem Turf, ſowie in Borſenſpeculationen 
verloren. 

kr. Wien, 14. Ant! 
aufgenommen. 

b. Paris, 14. April. Major Archenard eroberte Segu, 
die Hauptſtadt Amadu's, der ſeit Jahren den franzöͤſiſchen Einfluß 
im Nigergebiet bekämpfte. — Stanley arbeitet in Cannes an 
ſeinem Werke über ſeine letzten Expeditionen. 
von ihm energiſch abgewehrt. 

c. London, 14. April. 


Die Maurer haben heut die Arbeit wieder 


Interviewer werden 
Die „Times“ meldet aus Zanzibar: 


Abtretung der Inſeln Manda und Patta an die oſtafrikaniſche Geſell⸗ 
ſchaft. — Emin's Expedition bricht nächſte Woche von Bagamovo 
auf und wird neun Monate abweſend ſein. Emin ſoll offen erklärt 
= haben, Stanley's Reden, jowie feine Enttäuſchung darüber, daß die 


der Auf Verlangen der deutſchen Regierung annullirte der Sultan die 
britiſch⸗ oſtafrikaniſche Geſellſchaft ihm eine Anſtellung verweigerte, haben 


ihn bewogen, in deutſche Dienſte zu treten. 


Breslau. 14. ‚lau. 14. Apıtl ı 1810 


[Amtliche Schluss-Course.) Ruhig. 
iniändisone Fonds, 

12. 14. 
107 —107 20 
101 70 101 60 


Berlin. 14. April. 
Eiserpann-Stamm-Actien. 

Cours vom 12 | 14 

Galiz. Cari-Ludw.ult 82 90 
167 20167 — 
176 50177 20 
118 30118 90 
63 30 65 90 
20168 20 
108 30/108 20 


Cours vom 
— — Jb. Reichs- Anl. 4% 
do. 0. 3½0% 
Posener Pfandbr. 40 
do. do. 84. 9 
Preuss. 40% cons Anl. 
do. 3½% dato. 
40. Pr.-Anl. de 55 
0 3½ 0% 8t.-Schldsch 100 — 
Senl.31 20% Pfdbr. L. A 
do. r 
Eisennann-Prloritäts- Obligationen. 
Overschl.3½% Li 


Gotthard-Bann ult. 
Lübeck-Büchen . 
Mainz- Ludwiganaf. 
Marienburger 
Mecklenburger 
Mitteimeerbann uit. 
Ostpreuss. St,-Aet.. 94 70 96 50 
Warschau-Wien. ult. 191 751191 50 
Eisendann-Stamm-Prioritäzen. 
Bresiau-Warschau.. 58 20 58 40 
Bank-Antien. 
107 50 107 10 do. 
R.-O.-U.-Bahn 4% 


98 70. 98 70 
106 40106 50 
101 70/101 70 
165 601165 60 
100 — 


. 168 


t. E. 99 50 — — 
Bresl.Discontobank. 


4 1879 101 30/101 30 
do. Wechslerbank 


106 50 106 70 101 30 101 30 


Deutsche Bank excl. 171 50/162 25 Ausländische Fonds, 
Disc.-Command. uk. 220 20 219 504 Egypter 4%%% ..-.-. 95 60) 95 90 
Dest. Cred.-Anst. uk. 161 50161 — I Italienische Rente. 93 20 93 30 
Schies. Bankverein. 125 — 12 90 do. Eisend. Oblig. 57 20 57 20 
eee Mexikaner 96 50 96 40 
Archimedes 135 — best. 4% Goldrente 94 90| 85 — 


4½ % Papierr. 75 
N urn ‚Silvderr. 76 — 


Bismarekhütte ..... 
BoenumGusserhl.ult. 
Brsi. Bierbr. Wiesner — — 


— — “do, 1860er Loose. 


do. Eisenp.Wageno. 166 50 166 40 Poin. 50% Pfandbr.. 66 — 66 10 
do, Pferdebahn. . 140 50 140 70 do. Liou.-PiaaMor. 61 40 61 40 
do. verein. Oelfabr. 91 — 91 — Rum. ee bl. 98 20° 98 20 


do, 60% do. de. 
Russ. 1880er Anleine 
do. 1883er 
do. 1889er ao. 

do. 4½B.-Or.-Pfor. 
do. Orient-Anl. II. 
Serd. amori. Rente 
Türkische Anieine. 18 50 18 50 
do. Loose. 
do. Tabaks-Aetien 
Ung. 4% Golärente 


Donnersmarekh. ult. 
Dortm. Union St.-Pr. 
Erdmannsdri. 8vinn. 
Fraust. Zuckerfabrik 
Giesel Cemen 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 
Hofm. Waggonfabrik 
Kattowitz. Bergb.-A. 
Kramsta Leinen-ind. 
Laurahütte 
NobelDyn. Tr.-C. ult. 


do. — —— — 


164 50 164 50 
164 5⁰ 164 — 
132 — 131 50 
139 50 140 — 
139 20 138 60 
153 75 156 — 


Obschl. Chamotte-F. — — 133 — ao. Papierrente . 85 — 85 20 
do. Eisb.-Bed. 100 60'101 — Banknoten, 
do. Eisen-Ind. 173 50'173 Oest. Bankn. 100 Fi. 171 051170 90 


do. Portl.- Cem. 129 50 129 201 Russ. Bankn. 100 SR. 221 


Oppeln. Portl.-Cemt. Wechsel. 


60 

20 

114 60) 114 60 
Redenhütte St.-Pr.. 118 —,117 50 Amsterdam 8 T... . 168 954 — — 
do. Oblig .. — — ] — — ]iondon 1 Letrl. 8 7.90 36 — — 
Schlesischer Cement 163 50 —1 Go. 1 „ 3M. 20 26 — — 
do. Dampf.-Comp. 117 10 17 — Paris 100 Fres. 8 T. 80 90 — — 
do. Feuerversich.— — — Wien 100 Fl. 8 T. 170 75 170 803 
do. Zinkh. St.-Act. 181 70 177 —1 do. 100 Fl. 2M. 170 15 170 20 
do, St.-Pr.-A. 181 201177 — Warschau 100SRS T. 221 25/221 60 


24 70 
85 — 


26 — 
85 70 


Tarnowitzer Act. 
St. Pr. 2 


Cours- s O Blatt. 


do. Privat -Discont 20% 


bon bauliche Vorbereitungen ge⸗ B 


101 40101 40 H 


2 
103 49 103 50 


v. Ratibor, 14. April. Die Einfuhr lebendiger ungariſcher Felle 
denne 8 das Raliborer Salah hen M genehmigt. 2 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 14. April. Bei der heut erfolgten Ziehung der II. Klaſſe der 
Schloßfreiheit⸗Lotterie fiel der Gewinn von 300 000 M. auf Nr. 
18388, der Gewinn von 200 000 Mark auf Nr. 66165, der Gewinn von 
100 000 M. auf Nr. 21549, die beiden Gewinne von 50 000 M. auf Nr. 
107977, 169767, die vier Gewinne von 25 000 M. auf Nr. 22458, 65206, — 
90871, 97358, die Gewinne von 20000 Mark auf Nr. 164, 27577, 79056, 
83523, 91994, 109691, 114383, 147778, 176443, 198034, die Gewinne von 
10.000 Mark auf Nr. 2737, 33057, 46471, 40708, 49746, 52373, um. 
70187, 70331, 73041, 86275, 89405, 92747, 93524, 98215 123199, 129 


131566, 148023, 152544. 
Dresden, 14. April. Der Schriftſteller Friedrich Friedrich und 


der Medieinalrath Dr. Küchenmeiſter ſind geſtern geſtorben. 


Coburg, 14. April. Der Herzog von Edinburg und Prinz Georg 


von Wales ſind über Nürnberg nach Stuttgart abgereiſt. 


Handels-Zeitung. 
Zuokerbörse. Magdeburg, 14. April. (Orig.-Telegr. d. Bresl. Ztg.) 
12. April. 14. April. 

Rendement Basis 92 pCt. Rend. e 16.45 16.60 J 16.50 —16.65 
Rendement Basis 88 pP . 5 15.70— 15,85 | 15,7515. 90 
Nachproducte Basis 75 pCt.. —*ͤ.; x 11.30—13.00 | 1150 — 13.40 
Brod-Raffnade J.. ee 28.700 — 28,25 28,00 — 28.25 
Brod-Raffinade III,... —.— —.— 
Gem. Raffinade I. „„ 26.25—27. 25 26.25 —27,25 
F A » 25,50 — 25,75 1 85,50—25,75 

Tendenz: Rohzucker fest. Rafßnirte unverändert, stetig. 

Termine: Unverändert. 

Zuokermarkt. Hamburg, 14. April, 10 Uhr 40 Min. Vorm. 


Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten durch 

Mockrauer in zum]. April 12,15, Mai 12,30, Juli 12,45, August 
1252½, October-Deeeinber 12,25. Tendenz: Fest. 

Kafsemarkt, Hamburg, 14. April, 10 Uhr 40 Min. Vormittags 
Telegramm von Siegmund Robinom & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
udwig Friedländer in Breslau.] Mai 87¼, September 85/8, December 

803/,, März 1891 78½. — Tendenz: Ruhig. Zufuhren von Rio 6000 Sack, 
von Santos 2000 Sack. Newyork 10 Points Baisse. 

Leipzig, 12. April. Bammzug-Tormlumarkt: -Bericht von 

erger & Co. in Leipzig.] Die hinter uns liegende Berichtswoche ist 
wohl die bisher stillste seit Bestehen unseres Marktes. Verschiedene 


Umstände haben zusammengewirkt, um das Geschäft in vö Apathie 
verfallen zu lassen. Im ersten Theil der Woche legte die Erwartung 
der am Donnerstag eröffneten Londoner Auction Jedermann die 


grösste Reserve auf. Aber die Erwartung, dass London dem Ge- 
schäft nach der einen oder anderen Richtung einen Impuls geben 
würde, hat sich nicht erfüllt. Der von London gemeldete Ab- 
schlag entspricht dem Preisrückgang, welcher für bereits in letzter 
Zeit eingetreten war. Verkäufer sahen deshalb keine Veranlassung, 
unter die zuletzt erzielten Preise zurü hen, aber andererseits ist 
F dass auch Käufer keinen 

ass n, auf der gegenwärtigen Preisbasis energisch zu operiren. 
— Am heutigen hg; Rare im Ganzen nur 5000 Ko. per August 
4,82%), — n war zu 40 ziemlich stark Käufer, und ebenso 
zu 4,85 M. stark Verkäufer, ohne dass ein oder der andere Theil Con- 
cessionen machen wollte. 

Berlin, 13. April. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann & Co., Luisenstrasse 4344, NW. 6) In frischer Butter 
blieb die Knappheit anhaltend. Alle Ankünfte fanden stets —— 
schlanken Abzug, sodass sich die vorwöchentliche Notirun 
konnte. Dies gilt sowohl für feine Butter als auch für 
8 ie 1 fspreise sind {Alle Kigr): Für feine 

e hiesigen Verkan ‚si 8 50 3: 
und feinste Sahnen-Butter von Art und Genossen- 
schaften: Ia 103—106, IIa 97—102, IIIa 90—96 — Landbutter: 
Pommersche 80-85, Netzbrücher 80-85, Schlesische 80-83, Ost- und 
Westpreussische Tilsiter 80—85, Elbinger 80-85, Baierische 
75 —80, Polnische 80—85, Galizische 68—73 Mark. 

Hamburg, 12. April. [Börsenbericht 2 ns 
Seligmann.) Spiritus: per April 21¾ Br., 213), 6d April-Mai 
— 4 r., 213), @d., per Mal- Jun 22 Br., u. d. d., per Jan Ju 227½ Br, 

22 / d., er Juli- August 23 Br., „ Ga. per August-September 
285% Br., % Gd., per September- ee 240% Br., 23% Gd. — Ten- 
denz: Still. 

H. — 13. April. [Getreide- und Produetenmarktg 
Am letzten Wochenmarkt war der Getreidemarkt schwächer besucht 


5 Letzte Course. 
Berlin, 14. April, 3 Uhr 40 Min. 3 Original-Depesche 
der Breslaner Zeitung.] Auf Deckungen fest 
Cours vom 12.14. Cours vom 12 
Berl. Handelsges. ult. 162 871162 25 [ Ostor.Südb.-Aer. uit. 
Diec.-Command. ult. 220 75/219 62] Drim. Unionst. Pr. ult. 
Oesterr. Credit. . ult. 50161 371 Franzosen uk. 
Lanrahüte 507138 801 Galizier ul. 
Warschau-Wien.ult. 192 50191 50 | Italiener... ... .» 1. 
Harpener ...... ult. 213 206 25 Lombarden uk. 5 
Labeck⸗ Büchen uit. 176 50174 25 Türkenloose . ult. 
Dresdener Bank. ult. 149 — 148 25 Mainz- Ludwigsh. ult. 
ibernia. ...... alt. 176 — [173 — Russ. Banknoten- ult. 
Dux-Bodenbach uh. 198 75 186 75 Ungar. Goldrente uk. 
Gelsenkirchen ..ult. 167 50 165 — | Mariend.-Mlawka uit. 88 62 


Produeten-Börse. 

Berlin, 14. April, 12 Uhr 40 Minuten. [Anfangs- Course.] 
Weizen (gelder) April - Mai 196. 25 September-October 188. —. Roggen 
April-Maı 165, 75. September-October 155,50. Rüpöl April-Mai 67, 90, 
Sept.-Oct. 57, 50 Spiritus 70er April-Mai 33. 80, August-Septbr, 34. 70. 
Pewroieum loco 22. 90, Hafer April-Mai 164. 75. 

Berlin, 14. April. (Schlussbericht. 


8% 
Sit 


Conrs vom 12. 14. urs vom 12. 14. 

Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr 

Besser, Fest, 
April-Mäi..... 195 50 195 BI April. 68 20 68 30 
Juni- Juli 195 50195 75 April-M ai 67 90 68 10 
Septbr.-Octoder 187 50188 50 Septbr.-October . . 57 30 57 20 
Rogen p. 1000 Kg. Spirstne | 
Ermaitet. pr. 10 000 L.-pOt. 
April-Mai....... 165 25/165 75 Foster. 
Juni- Juli 163 —162 251 Loco 70er 34 10, 34 30 
Septbr.-October. 155 25154 75 April-Mai . 70er 33 80 33 90 

Haier pr. 1000 Kgr. Juni-Juli .... 70 er 34 — 34 10 
April- Mai 164 50164 50 August-Septb, 70 er 34 70; 34 80 
Sevtor.-October.. 144 — 144 25 Loco er 4 10) 54 20 

Stettin. 14. April. — Uhr — Min, 
Cours vom 12. | 14. Cours vom 12. | 14. 

Weizen p. 1000 Kg. Rü b ö! pr. 100 Kgr. 

Fest. Still. 
April-M ai 189 50 190 — ] Apnl-Mai....... 68 — 68 — 
Juni- Juli 191 — 192 — Septbr.-Octbr. . 8 
Septbr.-Octbr.... 185 — 185 — | 

Roggen p. 1000 Kg. Spiritus. ö 

Matt. 5 10000 L.-pCt. 
April-Mäi ....... 161 50 161 50 a 50er 53 20 53 20 
Juni- Juli 162 — 162 —] Loco 70 er 33 40 33 40 
Septbr.-Octbr. ... 153 50 152 50] April-Mai.... 70er 83 20 33 30 
Petroleum co. 11 70 11 70] Septb.- -Oetbr.. 70er 34 40 34 40 


Berlin, 12. 4011 Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 54,1 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 34,134, 9—34,1 Mark bez., April 33,8 M. bez., 
ne -Mai 33,8 M. bez., Mai-Juni 33,8 M. bez., Juni- Juli 34 M. bez., Juli- 


348 1. 345 M. bez., August- September 34,7 M. bez., Septbr.- October 


Mark bez. 

Magdeburg, 11. April. Das Wurzel-Geschäft lag ruhig. 
Es bedangen gedarrte Cichorien, gewaschen 12—12¼ M., ungewaschen, 
11 M. Gedarrte Rüben, gew aschen, 1 11½ M., ungewaschen 11 M., alles 


für 100 Kigr, 


re eee eee 


ee eee 


e e e 


4 
N. 


NSS 8 


r m 
a ee DE er 


2 => 4 62 REM 6 85 


1 


a Bi 


W 


ann wurden dei rappen Angebot darchwer die vorwzcherflichen 1820 1697976 977 97 
} N ez 8 1711228 227 
Preise bezahlt. Der Geschäfisverkehr blieb ein matter und vollzogen ] 1804726 727 728 729 730 1810441 448 = 445 425 1223671 673 ers 


sich Umsätzn in engen Grenzen. Nach den amtlichen Preisfeststellun 55 - e 1823671 672 67311 en to 
g a 5 Dr n gen | 674 675 1855111 112 113 114 115 1858721 732 733 734 735 1869431 Mr 
wurden bezahlt pro 100 Kilogramm: Gelbweizen 17,50—18,40—19,00 M.,]432 433 434 435 1872481 482 483 484 485 1901771 772 773 774 775 8 | Ta, £ eslicht Refieote ren, 
= besten belgischen Wellenspiegeln empfiehlt als 


Roggen 16,50—17,00—17,60 M., Gerste 15,50—16:40-—-17.60 M. Hafer 2 2 5 23381 382 5 5 
15,50—16,00—16,40 Mark, Erbsen 16.00 — 20.00 M., Bohnen 15.00-17.00 — ä—[6öEaZ— n 
Mark, Wicken 16,00 — 17,50 M., Lupinen 9,40 — 15,00 M., Schlaglein 18,501 Er 8 Sn ——— 
bis 21,50 M., Kleesaaten, 50 Kilogramm Weissklee 25,00 —48,00 Mark, Familiennachrichten. 8 r 
bogen 260. 50 Me Ziehe in 16 0 ae 100 Kilogramm Kar Igerfopt: Al. Clara Beamte] Lehtes Linoleum. 
toe 3,50 M., Zwiebe — ; X i ä N re E d 

2,20 M., 1 Schock Eier 2.90--2,40 M., 1 ae BER 7 20280 ni mit Hrn. Kreisſchulinſpector Jof. Billigste Bezugsquelle direct 
ns = 1200 Pfund Roggenlangstroh, Maschinendrusch 21—26 M., a RE Er [714] ab ane 

ege . 2400 —32,00 Mark. — Die Witterung war vorherrschend Hermann Leporin Sch 1d er Preis das Quadratmeter 
trübe und kühl, und sank das Thermometer in einigen Nächten unter Gefförhen: Sr. Ont Schweidaitz. glatt 21,—3mmstark 2,50 M. 
Null; gestern Abend anhaltender, starker Regen, welcher den Saaten Geftorben: Fr. Gymnaſial⸗Ober⸗ Glatt 3½ —Ammstark 2,85 M. 


Specialität [5135] 


Max Kammler, «lasermstr,, 


Seiiweidnitzersirasse 10. 
Probebelichtung gratis. Beste Referenzen. 


e b e ee Schuckert & O0., 
Ausweise. frau v. Lützow, geb. d'Orbille, ae pe 1 3 wei gn iederla ſſu ng Breslau 5 


Auswels der Carl - Ludwigsbahn (gesammtes Netz) vom 1. bis] Wiesbaden. Hr. General-Licut. : 
10. April: 235067 Fl., Mehreinnahme 1814 Fl., die Einnahmen — a. D. Victor v. Alten, Bil; in Julius Henel vom, C. Fıchs, 
k 


Ufer 15 4/5. IE 
E . Elektri ü - 
alten Netzes betrugen in derselben Zeit 182116 Fl., Mehreinnahme Mecklenburg. Verw. Frau Geh. aiserl. u. königl. Hoflieferant, Elehrische Beleuchtung. Gieftriihe Kraftübertragung 


Galvanoplaſtiſche u. elektrolytiſche Einrichtungen. [4715] 


4796 Fl. Kriegsväth. Caroline Niemeyer, Breslau, am Rathhause 26. —..pwkyꝛwũ »u„— — 
2 ‚Kübheek, 12. April. Die Einnahmen der Lübeck-Büchener] geb. Friedrichs, Hannover. Hr. 
Eisenbahn betrugen im Monat März 1890 provisorisch 369 445 M. CCC 


ar 332548 M. im Monat März 1889, mithin mehr 36897 M. Die erichts⸗Präſ. Dr. jur. Albrecht, An gekommene Fremde: 
€ 


nitiven Einnahmen im Monat März 1889 betrugen 340 616 M. Die rankfurt a. M. R . ns Hotel Nord Hötel z. 
ne nahen => 5 Januar bis ult. März betrugen 1 050 675 M. Ein unentbehrliches a eigenes Guns.‘ mne Tante 18. Abegee m 2 
egen 56 M. im gleichen Zeitraum des Vorjahres, mithin hr x 3 i 688. 499. Fernſ 9 
fee A. Di n . Einnahmen vom 1. Januar De ut. Marz ne Hausmittel. Haste ng. Inosauen Bibernen,no6r haider Bopamireie, 
etrugen 959 522 M. ö Krotoſchin. Zielkowo. Hoßenplotz. 
"Verloosungen- n Hustentropten | ac. atsene son mu Mei Ian, a dee 
Türkische 3proo. 400 Fr.-Eisenbahn-Loose von 18 70. Vorloosung | kunft jeder Art durch Apotheker 8072 zondecer Beliebt. Nitſche jun. Sabribefiper. aa un. Gi. een 9 
vom 1. April 1890, Auszahlung mit 58 pCt. der gezogenen Beträge. | Ebenhöch. Verſendung des beit aller. Husten- . x BE x : 
Wollständige Liste.) Druckheftchens „Rochlitz a. d. zZ J. leidenden. . Sonnenberg. Hellriegel, Kfm., Dresden. 
à 600 000 Fr. Nr. 1161945. Jer“ durch denfelben Foitenfrei. E 9 Wee e 5 en veibnip 
1 . echow, re . weldniß, 
PERLE I 
5 00 2 = m geg.Husten resden. agdeburg: | Waſſerzug, Kfm., Chemnitz. 
ff ee | ee ee 
1259710 1323316 1636880 1654502 504. 8 euchhusten ee 8 — 0 I 
& 1000 Fr. Nr. 103598 109174 161948 27070) 293360 346976 505553 erprobt bei Helserkeit und Wer: e eee, ne 
670661 665 723491 735509 808076 830422 901478 1014295 1024015 Bei er — — Schwartau. Kfm. Hamburg. Schnabel, Zimmermſtr. Wal- Cornelius, Obergättner, 
1181647 650 1183550 1281020 1295772 882 1323320 1334380 1740107 Lungenleiden, Hals- und Brust- Bendt, Kfm., München. denburg. Primkenau. 
3 ea 5 a 3 . 3 Noack, Spediteur, Forſt. Güttler, Fabrikbeſ., Reichen Schütze, kgl. Regier.:Bau- 


auf nebenstehende Schutzmarke. — 
Preis à Fl. 50 Pfg. und Mk. 1.— er- 
hältlich in den meisten Apotheken. 


Neu einzurichtende 


Nathan, Kfm., n. Frau, ſtein. - meiſter, Brieg. 
Kattowitz. Dr. Güttler, München. Zeuner, Fabrkbeſ., Freiburg. 

Fr. Rent. Ferichon, Berlin. Lauff, Chem., Lohmar. Weiß, Gymnaſiaſt, 

Adam, Kfm., Berlin. Nolte, Kfm., u. S., Ohlau. Inowraczl aw. 


847 348 349 350 47321 323 324 325 81176 177 178 179 180 99731 
732 733 734 735 103596 597 599 600 109171 172 173 175 112711 
712 713 714 715 116236 237 238 239 240 134956 957 958 959 960 
161946 947 949 950 170216 217 218 219 220 188021 022 023 024 025 


2 3 3 ; Albrecht, Kfm., Plauen. Scholz. Fabrikt. n. S., Ohlau. Buhl, Gutsbef., 1 
198096 097 098 099 100 920436 437 438. 430, 279706 708 705 710 Bäckerei oder Fleiſcherei Sie ki, e . Pa 5 
293356 357 358 359 307716 717 718 719 720 316251 252 253 254 255 mit großem Laden u. Wohnung | Römer, Kfm., Berlin. Frau Kloſe, n. T., Poſen.] Ruhbaum, Apotheker, Löbau. 
318201 202 203 204 205 337166 167 168 169 170 346977 979 980 b ld N f Roſenberg, Kfm., Berlin.] Wolzek, Chem., Wien. Frau Cantor Hirſch, n. T. 
849041 042 043 044 045 453406 407 408 409 470251 252 253 254 255 ald zu vermiethen Wee Am. Eomin. Grunow, Oben, Berndorf. Olänberg. 
480311 312 313 314 315 483076 077 078 079 080 494671 672 674 675 durch Gebr. Dresdner, Frl. Langer, Ziegen hals. J Kupke, Stud., Poſen. Pauſch, Ingenieur, Stettin. 
500876 877 878 879 880 501781 782 783 784 785 505551 552 554 555 1743] Brieg, Bez. Breslau. Potlitz, Kfm., Lübeck. Meergans, Kfm., Berlin. 


597131 132 133 134 135 598206 208 209 210 628571 572 573 574 575 7 h 
538211 212 213 214 215 646916 917 918 919 920 668741 742 743 744 Hötel weisser Adler, Solmitz, Kfm., Hamburg. | Nitſche, Primaner, Oſtrau. 


RE TS Sr NEE TE Eee! 
U} . 10/11. ; „ n. 5 „dgl. 
745 670663 664 791 792 793 794 795 688821 822 823 824 825 717981 Steinkohlenbergwerk „ooo 
582 983 984 985 723492 493 494 405 735506 507 508 510 740361 362 2 2 Dez re Baron v. Richthofen, Rgb.,|Gaffe, Director, n. Gem, | _Hötel de Rome, 
305 364 305 746456 457 458 459 460 750796 797 798 799 800 758702 703 ereini te Glück il . 5 . 
204 705 771931 932 933 934 935 788426 427 428 429 430 808077 078 gern 5 5 . 22 ® Gaebel, Stadtraih, Walden: Schlegel, Director, Berlin. Fernſprechffelle 777. 
079 080 813086 088 089 090 177 178 179 180 818131 132133 134 135 Gemäß § 17 des Statuts werden die Herren Gewerken zu einer Ent burg. Thümmel, Gutsbſ., Heſſerode. Schürba, Rentmelſter 
He ; 
826641 642 643 644 615 830421 423 424 425 855811 812.813 814 815 3 F er ag 805 
. 2 - h : „ 5 „ . „Berlin. 5 
50 1 , 205 . Ara 18 100 f f on 0 % Gewerken ⸗Verſammlung 7 Om Anpng.  |üran Dr. Dt Roi, 
- . C . tern, Heck, Director, Mühldorf. i 
1014291 292 293 204. 1024011 012 013 014 1053016 617 618 619 620 ’ auf ee RER me 
1056851 882 853 854 855 1161941 942 943 944 1181646 648 649 Dinstag, den 29. er., Vormittags 9 Uhr, Saadet dard See e TR f. . are ae 
11182811812 813 814 815 1183546 547.548 540 1185191 192 193 104 in das Conferenzzimmer der Schweſter⸗Schüchte hierorts ergeben.. .>Natibor. fi, bro. Ralifh. 


8 i 2 18 : g Kl.-Muritſch.] Zdzojewski, Beamt., n. Gem, 
495 1192461 462 463 464 465 1202261 262 263 264 265 1220326 327 5 5 e Bade i “ "ler : em., 
828 329 330 1228196 197 198 199 200 1236726 727 728 720 730 eingeladen, um über nachſtehende Tages⸗Ordnung zu beſchließen: Fleiring, Mühlenbeſ. Bolken Liſtecker Amtsrichter u Gem., Kaliſch. 


. in.}: B i 
1259296 227 228 220 230 706 707 708 709 1260081 082 083 084 085 )) Borlegung der Verwaltungs rechnung pro 1889 und Erthel⸗ ze Hasen, When, Salz. Pobſt Oben, Badepeſl. Saite Sea A. 
1281016 017.018 019 571 572 573574 875 1295771 773 774 775 881 lung: der Dechnege. „(8.24 Nr. Aden Statue Sperber. Amtscath. u. Sem. o. König: Lr. Schwe. Fr. Rraufe, Briv., Rallbor. 
883 884 885 1296911 912 913 914 915 1310436 437 438 439 440 2) Abänderung zweier Engagements⸗Verträge. (§ 24 Nr. 5 Fr. Rabas n. Tochter, Berlin.] Salomo, Kfm., Hamburg.] Sawade, Tapezierer, u. Br, 
Ban a 5 — er er -_ nt Ar 515 en des Statuts.) [4552] [otto Wirth Kfm., n. Gem., Knothe. Gymn., Breslau. Herraſtabt. 
3313 5 513 5 71660 Leipzig. Oberfoͤrſterg „n. S. 1 * urg. 
515 1440000 007 608 000 010 1479451 452 458 454 455, 1487076 077 r af, Benin |r Wopman Rot Rfm ade Bante 


Poppelau. Kopf, Kfm. u. Fr., Hamburg. 
Walter, Kfm., Hamburg. |Malotki v. Trzebiatowski, Off.] Herz. Kfm., Berlin. 
Schneider, Kfm., Köln. Oberglogau. Kuſchel. Kfm., Breslau. 
Elſcheidt, Kfm., Solingen. [Bunke, Superintendent, u S., Selſert, Kfm., Reichenbach. 
Wauſtebrieſe.] Müller, Kfm., Breslau. 


8.079 080 1496481 482 483 481 485 1532540 547 548 540 880] Hermsdorf, den 12. April 1890. 
4533596 597 598 600 1513571 572 573.574 575 1546426 427 428 430 Der Vorſt and 
1575701 702 703 704 705 1578091 092 093 094 095 1636876 877 878 l » 
879 1640006 007-008 009 010 1654501 503 505 1681816 817 818 819 Sprotte. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 14. April 1890. 


Amtliche Course. (Course von 11—123/, Uhr.) Tendenz: Abgeschwächt. 


Deutsche Fonds. Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen Ung.Gold-Rente!41/,1100,50 G 100,75 bzG 

\ vorig. Cours. heutiger Cours. zum Bezug von preussischen 3½% Consols do. Pap.-Rente|5 | 85.30 bz 85,50 bz 
Bresl. Stdt.-Anl.& 101,75 bzG 101,95 bag 8 5 es vi 1 Cours Bank-Actien. 

do, do. — — aufende Zinsen bis 1./7. x ; „7; 1 

9. Reichs Antik 10700 3 107 8 E g dos Eiab. Fr. .f, 1019 8 ion @ | "Dividenden 1888.1880. vorne Court. her Ssurt. 
do. do. 3½ 101.65 B 101.80 bzB 8 F do. dio. v. 79. 4½ 101.5 6 0125 6 Bresl. Dscontob. 6% 7 1108,75 bzB 107.50 bzB 
N Liegn. Std.-Anl. 3½ — — 2 (R.-O.-E.-Pr. S. II. 4 101.25 6 101,25 G do. Wechslerb. 6 s 7 106.50 bzG 107.00 bzB Breslau, 14. April. Preise der Cereallen. 
Prss. cons. Anl. 4 |106,70 B 106.50 b2G 5000 5 D. Reichab. ). 5¼ 7 | —' 2 Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commisslon. 

do. do. 3½ 101,6 bz 101,60 bz Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. Oesterr. Credit 9½ "105 gute mittlere gering. Waar. 
a0; Branss-Anl|& | — I Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnehmen angegeben. Schles. B 7 Is 95 1.25 5 135.00 bak 1 „ rde —— 
* e 3½ 101.00 B = 100 50 B Dividenden 1888.1889. chles. Bankver. 25 bz 25,00 2 per 100 Kilogr. höchst. ni 4 rer niedr. höchst niedr 

12 — 2 1 Br. Wsch. St. P.“) a, FE a a do. Bodenered. 6 6 119,00 B Be A 8 A Ah A AK * Ah 8 
Prss. Pr.-Anl. 55 3½ — 81 5 4 ) Börsenzinsen 4%½ Procent. Weizen, weiss 419 18180] 18;401181—1 17140116 190 
Pfdbr. schl. all. . 99,60255 ba | 99,5550 baG a ee, a Da 88 a ze | Weisen, gelb. 170 18160 18 30179017 30 16080 
ee e e e ee e e ee eee eee, 

do. Lit. G.. 8% 99,60855 ba 90 889 0 baG | Namen Ae % 49.117,75 0 ee G | Bresi.A.-Brauer. 3 Hater 7. 10 60J 164016 21 18854848 

Lit. O. g N 99.5585 arienb.-Miwk. — — — o. Baubank. 00 — „ 5 | 5 5 

4e Leid. er 45 10130 E 2 10130 B v2G | Oesc-iranz. 8.1370] — | — do. Börs-At.)5 | — | — Erbsen . . 18. 17501650116 — 18.— 14 50 

do. Lit. A. 4 101.30 B 101.20 3 ) Börsenzinsen 5 Procent. do. Spr.-A.-G.110 | — — — — . — 
do, neue 4 101.30 B 101,30 B SS KKK [Xudisches_Paplerneid eg 7 6 an une 1 * — — April. } ne . 

5 "Li usländisches Papiergeld. o. Wagenb.-G. 9 | 12 166.00 166,50 szugsmehl per Brutto g incl. Sack 29,50—30,00 U. — 
. 1 f 4 101.30 B 101.30 B Oest. W. 100 Fl... 171,05 bz 171,25 bz Donnöremkekh. 3 4 |80,90 8 81, 260 bz| Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg inel. Sack 26,75 bis 

do. Lit. B Pe . Russ. Bankn. 100 SR. 221, 2015 bz 220.20 bz Erdmnsd. A.-G.] 6 | 61%) — — 27,25 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers Säcken: 
> Posener 4 101.40 bz 101.40 bzB r e A KELROTURKE, OU STOLRIE MIETE DER — a) inländisches Fabrikat 9,60 — 10,00 M. b) ausländisches Fabri- 

0 do. 3½ 98.80 bzG 98.9) B a Ausländische Fonds und Prioritäten. Fraust, Zuckerf. is — | — — kat 9,40—9,80 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 100 kg 
central landsch.3%½ — — e BY 1000 G Kattow.Brgb.A.| — | — |132,00 & [132,50 bz ſinel. Sack 25,50—26,00 M. — Futtermehl, per Netto 100 kg 
Rentenbr., Schl 4 |103,50 bz 103,50 B 5 = m 0-8. Eisenb.-Bd.| 5½,“ 6 101,00 b 1021,65 ba fin ung 5 - Eu et Bieten 11,00—11,40 M., 

do. Landeselt.(4 — — o. cons. Golde. = SIE do.Eis.-Ind.A.-G| — | 14.| — — b. ausländisches Fabrikat 10,20 — 10,60 M. 

f g 25 = do. Monop.-Anl. | — — do. Portl.-Cem. 10 10 130,0 G 1129,75 B 14. Apri i B 5 8 
ß Regeen ver jan Kine) 2, ati 
5 do. do. 3½ 98,75 bz 98,95 bz Krak. -Oberschl |4 me ; Br 3 1 * — Centner, abgelaufene Kündigungsscheine —, per 
! —— —ẽ— | u erschl.|& 99,00 B 99,00 B do. Dpf.-Co. 8 7 — — 3 11. 118 8 1. 3 

en n eee u anch, ha Ale 1 ER do. Reuervors 6 28% S. — sos. — fan 173,00 Br. September.Oetober ne br, 

u. . ot. . . 1 Mex. cons. Anl. 5 do. Gas-A.-G. — ze h 2 N 

due na kia = = f ge = % iss Br pr de 10500 Er Julke 15100 Ber 

zu. uss. Met. -P. g. ½ — 5 do. Pap.-R. E/A. — — do. Immobilien] 6 6?/,1116,00 G 1116,50 & ap z' 1 — digt — 5 

nee e e e e ee eee e Inst gelte e ee 
do. Serie II. 3½ 97.65 85 do. do. „ ee} a1 do. Leinenind. . 7% — 140.00 G 1140,00 G 3 x | 

P do. 80 % 7585208 0a Kl. 7640,90 ba IE | do-Cem.Grosch, 18½ 141,1162.00 G 103,50 90 ee en 0 4 70 Mark 

10. rz. 4/110, ’ do. 0. k X 2 7 kl. 6, do. Zinkh.-Act.] 9 — 181,00 bz 1180,00 bz ; — ündigt — Li 
1 — ® 0300 = do. Loose 1860 120 00 8 12% 0 fd. de, Str 9 18100 bz 18000 ba fierorauchsabgabe, — per Apel 50er 5250 6d, 70 
en I 8 
B 5 en — — u rn — ‘ fi x sti 

. 5 do. ka ria] | 6100B | 6140 BZ] Ver. Oelfabrik. ; 91.00 eg 5 e 
b n . Obl.5 | — == 5 5, . * 2 = 8 5 
2 Henckel'sche 3 eg De ae 6 Wechsel-Course vom 14. April. Roggen 169,00, Hafer 165,00, Rüböl 71,00 Mark. 
do. do. do. 5 .| 98,25 8 98,25 bz 88 ” 
N Partial-Obligat. (E“ — 104,00 bz do. do.kleinels | 99.00 B 99.00 bzB Amsterd.100 Fl. 2¼½8 T. 169.25 B Spiritus-Kündigungspreis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 

Kramsta Oblig. 5 — — do. Staats-Obl.|6 104,25 bz 104.25 8 do. do. 2½ 2 M. 168.35 8 für den 14. pril: 50er 52,30, 70er 32,60 Mk. ] 
b Laurahütte 0b. 4½ — — 1 l k London 1 L. Strl.3½ 8 T.] 20.365 bz 

en = Russ.1880erAnl./& | 94,00 G 94,50 G d. 49. 3% K 2928 B | 
T. Winckl. Oblle | — — ne > Paris 100 Fres.3 8 T. 8000 @ | 
De l- , Geldes s 8 es ear 100 Sn % W — | 
5 STE eee — Serb. Goldrente5 | — — i x MD BO een 

r / = 5 51 ‚aa j 
= Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Türk. Anl conv..1 | 18,50 ebzB 8 18,59 bz — SEE 15 5 17078 x 
5 B.-Wsch. P.-Ob.5 | — — do. 400 Fr.-Looseſ fr | 81,00 B 881.00 8 
5 1 Tem 5 x 7 5 do. do, 4 42 M.] 169,85 G 
i Oberschl. Lit. E. 2¼ — — Ung.Gold-Rente# 87,0 b 500er 88,00 bꝛ0 er 

Ndrsch. Zweigb 3½ — — do, do.kleinel— | — — Bank- Discont 4 pÜt. Lombard-Zinsſuss 5 pCt. 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil; J. Seckles; fl. d. Feuillton: Kari Vollrath; f. d. Ingeratentheil- Qscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass. Barth & Co. (W. Friedrich) in Broslan. 


